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,. Anmeldung 
von rückers1attungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgestelJte Rechtsträger*) 

Bundesgesetz zur Regeluug der rUckerstattungsl!'echtllchen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter 

Redltsträger 

(Bundesrückersta ttungsgesetz - BRüG - ) 
vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. 1 S. 734) 

A. Personalangaben 

1. Personalangaben des Antragstellers 

a) Familienname ROSENWALD 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname lilx!mll~ 

c) jetzt wohnhaft 8:38 R1vers1d• DriTa. New York 32. Nt. (USA) 

d) Geburtsdatum und Ort :0 • September 1893 / Broc:ly' ( Oesteneich) 

e) Staatsangehörigkeit amerilani~8 

f) Beruf Buel"OB!lgeatellter 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 

ZUer!ch / Sohniz 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundes­
republik Deutschland oder in den Jetzigen Westsektoren von Berlin zu Irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 
30. Januar 1933 bis 8. Mal 1945. 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 Bew York (USA) • 

k) Angaben über die Antragsbered1tigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dergl.) 

*) Nach § 
1 

BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rOdcerslattungsredltllcho AnsprOdle gegen das Deutsche Reidl elnadilleßllch der Sondervermllgen 

oeutscbe Reldubohn und Doutsche Rolchapost. 

find t f 
Anwendung auf rildcorstattungarechtllche An1prildle gegen 1. das ehom. Le.nd Preußen, 2. das Unternehmen Reidl•· 

Das Gesetz e ernor 

d h 
Nation lsozJallsUsche oeutadlo Arbeiterpartei [NSDAP), doron Gliederungen, deren angosdtlossone Verbände und dt, 

autobohnen, s. Jo e em. a 
NS EI ldttuogen 4 die Reldtsverelnl1JUD8 der Judon In Deutschland und den Auewonderungalond1 Böhmen und Mlhren . 

aonsUgeo oufgelllslon • nr • • 

I 



Blall 2 

•J Verlahren1bovollmlcbtfgter: United Reetitution Or~anization 
Hannover, Klageemrakt 10/11 

Vetm.e.rk: Pa.Ha der Antreg.ateller tm Ausland wohnt. ist Bestellung ein.es Verfabreo•bevoUmlcbUgte.n lbJerunter !st nicht 
notwendJg eln Anwalt, 50ndoro lodJgUdt eine prozeDtlhJge Person 2.u ve.ratebu) wilnsdlen1wert, der vor den Wfedergut.ma• 
chuagst>.bOrden vubfndllcbo Erkllrungen abgeben bxw Ve.rgletcbsverhandlungen ftlhren kann. 

Personalangaben du Geac:hldJglen 
l ■ar au...tG.lJ•. w ... Aarr.1,teU,r alc:ht .,._no■nalaldl •lt dea CHdlldltto l1t) 

aJ Fa.mJUe.nname 
(be.l Frauen euch Geburuname) 

b) Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

d) Goburtsdotum und Ort 

e) Storbodatum uod Ort 

1) StaatsangebOrtgkelt 

g) BeruJ 

h) VorwandschaJtsverblltnis z.u dem Antragsteller 

IJ Mlterben (Name und AnscbzUt) 

t ) Wohnort (stlndlger Au/"'1thal l) ,m Zeitpunkt der Entziehung 

1) W oluultz oder Au/enthalt oder gcscblfWche Hauptnlederlassuog des Gescbldigten oder eines Miterben Im Gebiet der 
JetzJgen BundesrepubUk Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlfn zu irgendeinem Zeitpunkt wlhrend 
du Zelt vom 30. Januor 1933 bis 8. Mal 1945 

m) Wohnsitz Im Jahre !!US 

a • .8esdlreJbug der vom Deutsdle..o Reidl oder gleJdagateUle.u Redatstr3ger entz.ogenen feststellbaren Verm.6geosgegen1tl.ode 

(Falls der Pla tz nfdtt ausreldlt, sind Anlagen ru verwenden) 

1. Bllllkguthaben 

a) Art des Kontos (Sparguthoben oder laufendes Konto) 

b) Ansdlrl!t dar Bank und der Depositenkasse 

c) Letztu Saldo? 

d) Ist Kontoauuug vorhaoden? 

t 2 Wertpapiere 

a) Angabe der Wertpapiere 

b) Angabe der Bank und der DePotltenka.1$8 

c) ob 

I. ohne Entgelt etngezogen 

II. Zwangsab1feterun.g 

In. wenn II., welche Zahlung 

rv. an welcher Stelle abgeliefert 

wofQr f.st die Ablieferung erfolgt 

V, bei Reichschattanwel1ungen: 

Bl&tt 3 

zwangsgetausdit gegen welche We.rtpapieYe 

d) 1st Depotauszug vorhanden? 

l. Gold, Silber, Schmuckgegenstlnde 

a) abgelle[e.rte Gegenstande: 

b) Abllererung an Pfandleihanstalt: 
Stadt/Adresse angeben 

c) ob 

t. ohne Entgelt eingezogen 

U. Zwang~blie[crung 

Ist Ablieferung!.quJttung vorhanden 

III. werui II., weldle Zdhlung 

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektr. oder optische Gerlte 

a) Was Ist abgellelerl? (Wertangabe erlorderlldl) 

b) Ablieferung an 

S. Hausrat 

a) Bezeldlnung der Gegenstände 

b) Ortsangabe 

6. Lilte 

a) Inhalt d 

1 Littnn 
~ 1.P-ate 

au. 103 - -,,-,,:, kg x) 
R.1.B. - 147 kg •-'--• 

l aut beUugem• InhaltnerM .......... a 



Blatt 4 

?. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versldierungsansprüche, Kraftfahrz;uge 

a) Art des Vermögens 

b) Ablieferung an 

c) ob 

I. ohne Entgelt eingezogen 

II. Zwangsabgabe 

III. wenn II., welche Zahlung 

~gemeldet. wfod auch d_as e~tzogene, v~rstehend nidit aufge~rte V~rmögen, wie es sidi aus den bei den Ober­
fmanzdirekhonen, den Frnanzamtern, Gerichten und den sonstigen Behorden vorhandenen Devisen- und Steue akt 
~d sonstigen bei den Aemtern vorhandenen Urkunden ergibt. Hierauf wird Bezug genommen und die Beizfehu!~ 
dieser Akten •beantragt. 

C. Sonstige rückerstattungsrechtllche Geldansprüche nach dem BRüG, soweit sie nicht a us der Entziehung der unte r B ge­
nannten Vermögensgegenstände herrühren 

1. Zeitpunkt der Entziehung 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 
1942 

2. B=~ihqe~ntd~:1fa;eScffi~8reit~:s ~ zGif~t ß7ß5t~~ (Holland) 
Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebietes oder Berlin • 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel ffu 
die VerbrinQl!Ilg in das Bunde1gebje! oder .i:i.ach.a.~erlin

1
vorliggen. Bri t Scb-'- & Co 

Siehe beigelegte g auo1gte HlOIIV.ICOP en aer e • -von -er • v 27. IX. 1945 
und 1.3. 11. 1948. 

3
• 

0a;.u=n:::UsJr1 ~~~ gd~~~\~~gn1ea~i-11i&i C ii1~iete, Oeneral.ko 1ssar ~•r 
Finanz und Wirts att, Anm , st 1'd ach g 133~ 

E 

1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor­
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeid:l.ens. 

nein 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände berei ts Entschädigungsansprüche geltend gemacht 
w orden? W enn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens. 

nein 

vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen , 
zwedanäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokop ie. 

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abg_!!geben zu haben. 

Nadldrudt verboten 

Untersdlrift; ~ "-i-t/47~ . ~ --~ 
/ 

Datum: /tJ. .. i .. .. .. ~ /f.4 

Prlnted In Gormany by Kallma-Drudc, Di111aldorf-Benrath 



Verzeichni s un~ e ertung des Inhaltes von L1ftvan U•R• i oJ und 
der Ki ste . E. X • 

/wohnzi mmer : 
✓I ffett Original ~1 edermayer aus der Zeit, K1racbholz , 1ntar s 1ert 

mit versch1ö enfarbigen 8 lzern,bestehend aus untertei l mit J g rossen 
Laden f ilr Tisß:h- und ]let'i. ~scne und Ober~e11 { n tr1ne) m1 t 2 l astür en 
auf s~ulen aufgesetzt 650 •- U~~ 
1 { ~1ntUr1ger schrank,K1rscnnolz,~1edermayerst11 , zum Legen 3 00 • -
l abernakel, Kirs chholz,original ~iedermayer aus der zei t , unterer 
Teil 2 tür1g,Oberteil zum Aufklappen mit Einrichtung als schre1b-
t1pch , so .-
1/pttomane mit original Pe serte ich/2 e als ueberwurf 500 • -
l ( eingerichtetes ovales Näh sc Qbetl, sc holz, or1g1nai Jieder-
mayer aus der Zeit i ao . -
l / runder speiset1sch,K1rsc holz, iedermayerstil mit lz­
überzug 
6l gepolsterte sessel,Kirschholz, 1edermayerst11,m1t schutz­
kappen 

250 .-

J 6o .-
75.-
15 .-

l (J adioappa.rat orey mit tischchen/ 
l✓9fenschirm, 1 /)fenTorsatz, 1/!coh lenkübel 
1 /()ri 1nal 1edermaycr standuhr mit Pendel und 
m G OCKensc lag, intakt 

Alabasters ··u1en 

't1 Original Venezianer De~ke~!uster 8 flammig 
alaik 2/Karniesen aus IIolz, vergoldet 
l iedermeyerampel , • ronze mit ro~er Glasschale b flammig 
antik 
2~ torevorrichtungen aus etall 
1 original russischer samoTar 
20 Leinentücher 
14a e1nendeckenüberzüge, handbest ickt 
1ai'grosse Leinen Polsterüberzüge , handbestickt 
14 /Leinen Capr1cepolsterüberzüge hanobestickt 
diverse hangestickte Deckerl 
19 / pa.masttischtücher 
54/ Dinner Damastservietten 
'32 Dama.st l einen- und Jl'rottierhandtiicher 
18 /. auernle1nen Küchenhand tu eher 
22 uescn1rrtticher ""' 
1 ;e~seserTice für 12 ~ersonen ( Rosenthal) 
l lfomo1nierteo we1n-:a1er-wass'er service für .l2 Personen 
samt l(arafrcn, Krystall 

i oo.-
4 00.-
20

·-

1.20 . -
1 0 .-

1.eo .-
100 --
2 10 . -
100 . -

10 . -
60 .-

285 . -
2 1.b .-

65 .-
18 .­
.ll.-

, 50 •-

5275 --



~ 
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1 okkaser'Vice perzellan fü r 12 Personen ( Rosenthal~) 
1 affeesernoe Porzellan für 8 Personen (Rosenthal ) 
15 ohentell er , geschliffenes Glas (Kuchentell er) 
15 ompottschalen , geschliffenea Glas 
15; obstteller pozellan 
l v'Ko~pottgarnitur für b Personen geschliffenes Glas 
l/4,ikörservice für 6 Personen, geschl1fi enes Glas 
l A31lbernes Gestell flir Essig 'Und oel m1 t 2 1rlaschen 
gesch+iffenes Glas 
1/4ecorati ver Obstaufsatz, c:- _ und geschliffenes Glas 
l {Tischbürste samt sohaufe , Ch n. l~r 
iyerse Geschirreinzelstücke 

3/ ~ilberne serviettenringe 
lvkombiniertes Kaffee Tee service bestehend aus •reekanne , 
Kaffeekanne, ilchkanne , und zuckerdose samt Tablett,alles 
aus r,ziseliert 
' -/!uc enp atten, Pozellan 
2 J Obstschüsseln, leikrystall 
, ,f eksdosen, Dleikrystall 
:5 ,fi(of ektdo.s en 1 geschli f:renes Gl as 
2~ chalen Blelkrystall 
l ilber körbchen 
1 umfllischchen , geschlifr enes Glas 
5 ~leine Silberbecher,gravier t, antik 
1 Nürnberger rautbecher,si l ber 
1 ilberne schnupftabaksdose , antik, 
1 1 ozellanfigur ( JJeissen) 
l Kle1ne servierp~atte 
l~eundsxhaftsbecher , leikrystall 
1/serviertablett,geschlift'enes Glas mit Holzrahmen 
l vhohe lumenvase, J leikrystall 
l ~auchverzehrer porzellan 
1/silberner ~rotkoro 
2/ Serviertaolet-1,en ChinattJ.lber 

oo--
50 --
45.-
45-­
'3 0 •-
25--
20.-

15-­,,.-
4--

10 .-
9.-

, oo --
5 •. -

60 .-
60.-
20 .-
40•-
15.-

5--
50.-
20 .­
'35--
15--
4.-

15.-
10 . -
4 c, .-

6 . ­
a.­
J.J . -

1078 .-



/ 12 ta.ubtüo,.er 
{ 3 Teile retonvo:rh„nge 

sbe~teck komplett für 
er ca 150 stucke 

ereonen in F~cherkassette , schweres 

_1 • ..-.m;~s~es esteck für t ·gl1chen oebrauoh,Alpacca versilbert 
Elektrischer Kocher 

lumenvasen , geschliffenes Glas 
SR.tsumava.se 
schreibt1schga.rn1tur aus olz 

T· 11vorhänge mit seidenetamingardinen für 2 Fenster 
fl. Orig~n~~ er, er_te ich oh ca 2m x. '3m 

immer es ·~o~hes: 
1 Fisenbett mit Msshaarmatratze , 2 Daunenpolster,Kamelhaar­
~ecke,Daunendecke und Daunenplumeau 
✓1 , teiliger weisser Ksten mit Einrichtung für äsche , Kle1der 

~

chuhe etc . 
Tisch mit 2;f>esseln 
Kohlenkübel 

~ 
ettüberwurf 

Itolzkarniese 
zweiteiliger waschseidenvorhang (Wiener werkst ·tte) 

Damenschlafzimmer: 
l✓couch , irnbolz mit Ueberwurf (Wien er werkstätt e) und 3te111ger 
.osshaarmatratze ,2 Daunenpolster,Kamelhaardecke,naunendec e, 
aunenplumeau ,mit angebautem 2i'urigem K~stchen,eingerichtet 

1 2türiger ängekasten J1rnhoi z 
/ 1 2tür1ge w„schekommode J1rnholz 

Alle irnholzmöbel,speziell entworfen und angefertigt durch 
Ar ch . Linsoh„tz 

{ 1 geschliffener än~espiegel mit fo1lettisch und ·lasplatte 
( schlei1lack) 

I ). rund8r Tisch mit 2 ./4.ockern (Schl eiflack) 
/ ;t neckenlampe m1 t se1densch1rm ( Wiener werksUi.tte) 
V2 s off1t~enlampen 

]:taminvorhang,handbemalt mit V1U$arnisei/aus Messin 
Tischlampe Porzellan V -
weckeruhr 

'/; Zigarettenkasset e aus cn1nasil0er 
d1•erse z1crpoloter 
1 perserteppich,Lliufer, 

;, 11v4 ~l1~ ~rf~f ~ 
:;- ~~~kt~ ~~i ;.Jf, ,A(,:-1 rt . Vf ,Ä_hl~ 7_ 

6 . ... 
15.-

75o .­
".5or 
4.-

25--
60.­
l o .-

aso.-
500 

__ 

150 --

200•-
40.-
2 .-

10 .­
-4._ 

20 .-

480 .-
220 .-
180 .- , 

150.­
l 00•-
15.-
10 .-

100--
15.-
5-­

l u.­
.1., .-

400 •-



usi zimmer: 
1 V1oloncellom1t 
l e e' m { . ·1ogen 

' . 
Konzert 1· el. moderner englischer 

e e unsmechanlk, ahagony, 1n erstklassigem zustand. 
»er Flügel kam in meinen Jes1tz als fabr1ksneues rnatrument 
1 Laute 

eintliriger Notenkasten,Ebenholz mit Marmorplatte, 
;1oulest11,0r1ginal aus der Ze1t,m1t essing eingelegt 

( l namensekret„r,aufklappbar,e1nger1chtet, J oulest11,or1g1nal 
aus der zeit, rec1h eingelegt mit uess1ng uns Per lmutter 
2 Notenpulte für QUartett 

chwere se1dengard1nen,gefüttert und Si1tzenvorh~nge 
:für 2 ?enster 
✓diverse reichhalti e otenbibliothek (}artituren, opernauszUge , 

Gesangs - Klavier-Violin-Kammermusik-Noten 
1 .·n.r ~ _ . :te,r für 20 Flammen,demontiert 
und von Fac ann für Uebersiedlung in, grosaer Kist Terpackt 
aus aristo ratischem esitz sta.Jnmend ~ • 
l grosser schter . ..br.iste . ich c~ ,m 5~2m fas neu 

{ l Tierteiliger asten Eiche , unterteil 4 Schiebetüren, 
Oberteil G.1.asschiebet„ ren 

V-Jibliothek:Lexikon, Klassiker , •elletr1stik,jur1st1sche­
-tAzebot- iö rter-bücher, :.riefmarkensammlung 

J errenscLlafz1mmer: 
Couch mit Jte111ger Rosshaarmatratze, 2 Daunenpo...ster, 

_)Camelhbardecke,naunendecke, Daunenplumeau 
{ } Tischehen mitLäde 
~ nocker vf1 dreiteil~ger Kasten mit Einrichtung f Ur wäsche.Kleider,schuhe etc 

Die ~öbel dieses Zimmers entworfen und speziell angefertigt 
aurch Arch. Unschtitz 
✓1 velomorleger 

TemI,ellusfer bflam; ig aus ironze 
l 4ss1ngt1schlampe 

{ l paar Skier m. stocken 
3 Zigarrenkassetten 

,/ 

x) ~ l'd ,L 1 ( 

1f, _ k h') 'i' ' "'}'7'1 ~ i1 U "'• ... ' "'~. t~~ ~ 
11 ~ t4h, ~ ~ k--""- J"-1 ~ J-, 4 t/ . 2.J~ '4 rv'~r-4--

300 •-
250 •-

220 .-
20 .-

25o.-

5oo.-

750. -
1200.-

400 .-

500·-

150 --
75 . -
15.-

280 •-

10 . -
120 . -

20 . -
50-­
, 0 . -

7550 •-

1( 'fi ~f" J.-i\"'ti 1 · . , 9 ~ · lfi ( 'f · 1-, .A 1 ~, 1 "'-' ._ ~ f·f"'...., ~ '1i vlf..,,,...; h+'r" . 



liehe . ( - == 5 = ,.. . . ~ . 
.:,pe1.se und 1r • \\ • " 

'. /Eiskast .c..aff eescr'Yice fiir b "'u··r 
V II~ en rsonen 1A. • Ge brauch 
'Nrei :lßh~tmk Wäschebank 
/' l c lieh assortierte Aliche to 

A Um1nium "0nail KU f n pfe,Pfannen,[asserolen aus 
geschlirt' , Per 
iUreau• ener Wandspiegel mit Gallerie 

~ Q~e$chreibgarnitur 
,A- Nrc;mzetischlampe 
vJ. Ascnenschalengarn1tur Onyx 
1,1 Schre1bmasch1ne Royal 
li ~leist 1ftspitzmaschine 

:;f~:;~er Ve~ourteppicll ca 4m x 6m ( FJ J~ lf , lt, , A~.} ! 
4o .O..Wcma.lde,Ro.dierungen,stiche, Aquarelle 

eka:pi tulation: 
:Jlatt 1 

2 
3 
4 
5 

5275 .­
l0~/8.-
'3 706.-
7550._ 
1293 .-

9/; 18902 ·-

~le ewertun en in U•S• • 
Ich vereic ere ass obige Liste,nach meinem besten II 
wisben und Gewissen ric g 1st und ein genaues Verzeichnis der in 
dem beschlagnahmten Umzugsgut gepackten Gegenstände darstellt .• 

Es ist mir bekannt,dass dieses verz61chnis zur vorlage bei nt­
schädigungsbehörden bestimmt und dass die Abgabe falscher Angaben 
an .Eidesstatt strafbar ist und den Verlust der Wiedergut achungs ­
ansprüche nach sich ziehen kann. 

/l // / 

150--
25 .-

45.­
,0.-
20.-

200 .-,.-
100 .-

600.-

~ J ,..._ c1/'~ 

l1 tj( ~" / tJ--! t, ~-ro) -1 -~, ~ ~~ '· !. H-, 
~ti1t"'11'/t .l/4 tr ~I'744 4r1+4! 



N.V. SCHENKER & Co's 
INTERNATIONALE EXPEDITIE, ROTTERDAM 

TELEFOON 35390 (OLIJNEN) 

TELEGR.: .,SC H EN ICE RCO " 

Codu : A 8 . C., LIEBER'S, MOSSE 

POSTREKENING No. 70030 

BANKVERBINOINGEN : 
AMSTEROAMSCHE BANK, 

BIJBANK ROTTERDAM 

ROTTEROA MSC HE BANK­
VEREENIGING, ROTTEROAM 

INTERNATIONALE TRANSPORTEN 

Zelfltandlie onderneminfen In: 
BehfiC: Transport• lntcrnationaux Schenker 
& Co. S. A. in: Antwerpen • Brusscl. 
Bulfarile : Sdlenker & Co. Bull!arische ;.\ G. 
filr Internationale Transporte in: Sofia. 
D zli : Sdlcnker 6 Co. Dan>il! G.m.b.H. in: 
D1 

arken: Sdlenkcr 6 Co. A/S. lnter­
nattönale Transporter In: Kopenhagen• Padborg. 
Dultldi1&Dd: Sdlcnkcr & Co. G. m. b. H. in : 

cn • Altena • Aue 1. Enfeb. • Bambcrf 
elm • Berlin • Beuthen O.-S. • Braun• 

dl! • Bremen • Brealau • Bwulau • Chem-
s • Desaau - Oreaden - Duisburt - Dilascl· 

dod • Erfurt • Plensburll • Frankfurt a. M. 
F II 1. Br. • Fllrlh L 8 . • Gen • Gevclsbera 
(. au • Glclwitz • Görlitz • Grclz • Guben 
Haaen • Halle a . S. - Hamburt - Hannover 
Hohenlimburl! • Ilmenau • Iserlohn • Jena • Kcbl 
Ki!ln a.Rb • Könil!sbe.ri 1. Pr. • Leiptil! • Lindau 
Lobed< • LGdensdlcid • Mal!deburl! • Mannheim 
Mittelwalde • Mü.ndlcn • Mil.nchenbcznsdorf • 
Nordhausen a . Ha.rz • Nürabcrt • Pas.sau • 
Pen>il! • Plauen 1. V. • Plettenberl! • RCl!ens­
bwcll • Reldlcnbach 1. V. • Remscheid • Saalfeld 
S<hwanenberl! 1. Sa. • Sddenberf • Simbach • 
Sollnl!en • Sorau - Stettin • Sturtfart • Velbert 
Viersen (ru,ld.) • Waldenbwt·Sdilcs. • Winters• 
dorf i B . • Wu ppertal-Barme~. . . 
Eneeland: Schenkers Ltd. •~= Bi"'!ml!ham 
Bradford . Glassiow # Harwich # Livcrpaol -
London - Manchester. . 
Eatland: Schcn.ker & Co. Reval in: Oorpat • 
.Reval. 
Frankrlik: S.A.f- Sdl~kcr 6 Cic. Transport• 
Internatiooau.s. 1n: Paris. 
Grlekenland: Erste Juaosl!visdie Transport A.G. 
Sdlenker 6 Co. In: Salorukl. 
Honearlie: Scnenker 6 Co. Budapest, Inter• 
., • nale Speditioos A.G. In : Budapest 
, balom. . . 

: Schenker & Co. G.m.b.H. 1n : F,ume 
l umia • Triest • Turin. 
Joefo•SIHfi!: Erste Jutoslavlsche Tran•porl A.G. 

nker & Co. in : Beol!rad (Belllrad) • Brcko 
ce (Assllnll) • Maribor (Marburl!) • Novl· 
(Neusatz) • Subotica • Susalt • Zafreb 

llram). 
Lefland: Schenker & Co. Rll!a in: Dllnaburt! 
Rlaa. 
Nederland : N.V. Sdlenker & Co's Internationale 
Expeditle In : Amsterdam • HilleQom • Rotter· 
dam - Zcvcnaa.r. 
OoatenrlJk: Schenker & Co. A.G. in: Llnz • 
Salzbur, • Villach • Wien. 
Vcrtet1cnwoordit!lollcn in: Brellenz • lnn>bruck 
Kufstein. 
Polen: Polnlsche Gcscllscha~ für loternatlo• 
nalen Transport Schenker 6 Co. In: Blalyatok 
Gdynla • Katowice • Lod.z • Selbczadorf 
Sniatyn • Waracbau. 
Roeaeo.Ji!: Rumlnladic A.G. für Internationale 
Transporte Sdlenker l!I Co. in: Arad • Bra!Ja 
Braaov • Bucarcst • Ccrnautl • Ouj • Con■fanta 
Galatz • Glurt1lu • Grl11ore Gh1ca Voda • Oradea 
Marc • Safwnare • Slblu • Tlmlaoara. 
Tajcd,oalowaldJe: Sdienkcr & Co. A.G. in : Aadi 
Auulll • Bodenbadi • Böhm. Lclpa • Bratlalua 
Br!lnn • Eller • Fleluen • Gablou • Halda • 
Halbatadt • Karlabad • K!!nlf,rltz • Könlfinhof 
JCyriJyhua • Nadiod • Neu Oderberll • Olm0tx 
Praf . Reldlenbertl • Stclnadiönau • Tachau • 
Tei,litx Schönau • Tetadlen • Wamsdorf. 
TuldJe: Schenker a Co. A.G. In: Iatanbul, 
V-1,cle statea -.aa Nootd Aaerlb, 
Schenker 6 Co. Inc in: Chlcallo • New York. 
z..u-taad: Schenker & Cie. A.G. In: Budla 
Jlom&Uhorn . St. Marfrethen • 20.ddl, 
S,A.P. Sdlcakcr 6 CJe. in: Vallorbe. 

ROTTERDAM-W., .. d..e.n. .... 2.7 t .. S.eptt'r.J.b.c.r. ....... 193 45 
Gelieve In Uw antwoord un t• h■ len 

WILLEM BUYTEWECHSTRAAT 70 - POSTBUS 1011 

Herrn Lr. Maximilian Rosen~~ltl , 

2. Ü r i c h . 3. 

Es c hw iesenstr. 18. 

BE tr: .\L R. .10 ) - 1 1,if'tv rm Umzugsgut 3930 kg. 
HlX - 1 (~is t E " 14 7 " 
E:.ine;tlL-e, E: rt i .n ':'r~msi t:::;chu;) ..>en in ;::.u tfen. 

Hitr:n i t beste. tigen 1"1:r· äen Frhal t Ihres 
~chreibens vom 14.d~. unä teilen Innen höfl. mit, d&ss wir 
Ihnen ber ~i ts ~~ 11 . Mai 194~ geschrieben haben, dass zu­
folge Lrl~ss vo~ Reicnskom~iss§r für äie besetzt n niede rl 
Gebiete, Genen1L-ornmiss&r für 1'1 inanz und Wirtsc r af' t, Gene­
r!dreferen t, Am&terdc:.mschcwe l~;•, .hrnhern1 oben ::mgeführts 

_Sendung be ~chlc.gna hmt wor. aen ist„u..>1d istwiieselb~ i:n .lrnf­
t rage genann t er I ns t an z a ill 10 . Mhrz 194 3'1Pe r ~ch if' f via 
!a~burg n~ch Llibeck, u. zw . an Schenker & Co.G.~ . b.~I., Lü­
bec k , zrr· er ügung es ·errn Oberfinanzpr~sidenten Nord ­
mark in Kiel, ~tf : 05~10 B - V ,1/~l) , ver lade n ~orden. 

Yreiter teilen wir Ihnen noch mit, dass,um 
priva te BntschädigungsansJrüche gegen teutschland geltend 
zu machen, in 1Ioll1me1 :üerü er noch nichts bekannt ist. 

i', ir beaa.uern Ihnen keinen besseren Beschei 
geben zu können und zeichnen, 

hochachtungsvoll, 

1 .V . SCHENKER & CO'S 
International&peditie,Rotterdam. 

~ 1 \~ ·, ~ A. t.'t~ ~ Ü"+ "'•_, ._..... 
ALLS 0t1M"8 WOADaN UITGEVO_,.D VOUlaN8 DE AL&EMUHE NP'AUNGEN DM VE„EENlelNe VAN ftOTTMD4MeCHa IIXNDtTS\IM 



f N.'v. SCHENKER & Co •s 
INTER"IATIONALE EX PEOITI E 

AIRMAIL_ 
den 13.Februar 1948. 

TEl.EPHON E 36390 (6 l.lNESl 

TELE '3 RAM ; ,.SCHE NK CRCO'' 

RO T T ER DA M-W., 
7 0 , WIL.L.E"'1 BUYTE W ECHSTRAA T 

POSTeox 1011 

' CO DE" : A . B . C ., l. lEBE R • a . Mossc 

• 

. P O S T CHEQUE- ACC OU NT 70930 

• 
Dir. 

Ref, : WEN/teK. 

Betri f ft: M.R. 103) 
H.E. H. ) 

Herrn Dr. Maximilian Rosenwald , 
~~-
ZU ERICH . 

B~deners trass e 254 

1 Liftvan Umzugogut, 
1 Kiste " 

3930 kos. 
147 " 

Im Besitze Ihres Schreibens vom 28.Januar wiederholen 
wir, dass diese Umzugegueter bei uns im Jahre 1942 von dem dama­
ligen Reichskommissar für die besetzten niederl.Gebiete, General ­
kommissar fuer Finanz und Wirtschaft, A...IJ1hem beschlagnahmt worden 
sind. Die Gueter si nd 1 Feb~uar 1943~ ach Lübeck zum Versand 
gebracht zur Verf ügung des Oberfinanzpräsidenten Nordmark Kiel . 

Wir haben inzwischen durch eine niederländische Instanz 
eine Untersuchung i n Lübeck einleiten l a ss en und wurde uns rappor­
tiert, dass fest ~este l lt wurde, dass die von Ho l land verladenen 
Umzugs güter vo m Finanzamt Luebeck uebernommen . worden sind. Die 
Moebel sind zum gröseten Teil durch den Gerichtsvollzi.eher PUMP 
im Auftrage und zu Gunsten des Oberfinanzpräsidenten Kiel öff ent­
lich an Kriegsgeschädigten verkauft. Alle Buecher und Dokumente 
die sich auf diesen Verkauf beziehen, sind auf Befehl der deut-' 
sehen militären Autoritäten vor der Besatzung von Lübeck durch 
die englischen Trup~en, un~efähr im März 1944, vernichtet. Die 
niederl. Instanz hat alles beim Finanzamt w1tersucht, jedoch ohne 
Erfolg, da die Beamten, die damals mit dieser sogenannten "Hol land­
Aktion" zu tun hatten, entweder entlassen oder in der russischen 
Zone oder im Konzentrationslager Neuengamme sind. 

Uns wird weiter rapportiert, dass es eine unmoegliche 
Aufgabe sei festzustellen, wo die Gueter geblieben sind, da prak­
tisch ein jeder in Lübeck in der Lage war, aus diesen öffent­
lichen Auktionen anzukaufen. Weiter wurde feetgeetellt 1daee nicht 
nur in Lübeck, sondern auch in Hamburg und Kiel diese offentli­
chen Verkäufe stattgefunden haben. 

Es iet uns leider nicht bekannt, bei welcher Instanz 
die Schadensereatzaneprüohe zu stellen sind.Verantwortlich ist 
die deutsche Instanz und wir hoffen, daee Sie durch Vermittlung 
Ihrer Regierungsinstanz werden feststellen koennen,wo diese Scha­
densreklamation eingereicht werden muss. 

Hochacht~svoll 
~• Sehe r & Co'e 

Inte7f;~i
1

o~~ß editie 1,.-e-. 

x) ~ : .-1,-, "':"'M,\ 't\1, ( V f ~ -
"' , .... ~-·· .,. i•t1 ~ ""'"'~ ~ ·- • 1;····· •••·•· 



Abschrift 

Vor dem unt~rzeichneten Notar Hyman S . Gussow im 

Sts~ te New York mit Amtssitz in New York State erschie n 

he ute Herr Maximilian Rosen~ald , wohnha ft in 838 Riverside 

Drive, New York 32, N. Y .. 

Der Erschienene ist dem Notar nicht b ,kannt . Er weist 

sieh jedoch durch Vorlegen der ''Certificate of Naturaliza­

tion" No . 7197998 eine r Urkunde, die mit dem Lichtbild des 

Erschienenen versehen ist, zur Zufriedenheit des Notars aus . 

Nachdem der Erschienene von dem unterze ichneten Notar 

auf die Strafbarkeit einer falschen Eidesstattlichen Ver­

sicherung und auf die Tatsache hingJwi9s~n wurde , daß diese 

Erklärung zur Vorlage bei dem . . . und anderen deutschen Be­

hörden bestimmt ist, erklärt8 er f lgendes an Eides Statt: 

Ich habe den Nachweis meiner amerikanischen Staatsange ­
hv~igKeit zu erbringen . Ich erkläre hier~it, daß ich durch 

eine Entscheidung des U. S . District Court of Southern District 

of N. Y. vom 7 . Decvmber 1953 als Bürger der Vereinigten Staaten 
vo1~ Nordamerika naturalisiert wurde . Mein Certificate of Natu­

ralization hat die Nr . 7197998 . Die Originalurkunde habe ich 

heute dem amtierenden Notar zur 3insicht vorgelegt . Das Doku­

ment wurde dem Erschienenen von dem Notar vor~elesen, von ihm 

enehmigt und von ihm eigenhändig unterzeichnat . 

~a es aufgrund der in den Vereinigten Sta~ten von ~ord-

~ erik~ geltenden Gesetze strafbar ist, von einer Naturalisc­
tionsurkunde Abschriften oder li'c. tokopien herzustel l n, hr t der 

Erschi .nene H3rr Maxjmilian Rosenwald saine Original-Naturali ­

sationsurkunde dem umti~r~nden Notar in di~s~r Verhand:un vor­

, e legt . 

gez . n ximilian Ros~nwald 

Der unterz ichnete Notar bestätigt ~iermit , daß die Ur­

kunde geprüft wurde, und daß die von dem Erschienenen abgege ­

b~nen Erklärungen in vollem Umfange richtig sind . 

·ew York , den 21st 
(Notary Public) 

ay January 1959 

(Siegel) 

ge z . Hyrnan S . Gussow 
PP 



Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B - BV 33/332 

1 • An das 
~i'iedergutmachungsamt 
bei dem Landgericht 

K i e 1 

In der Rückerstattungssache 

Rosenwal d . / . Deutsches Rei ch 

- 15 JR 105/58 -

hat der Antragsteller den Nachweis erbracht , daß 
er am 7 .1 2 . 53 die Staatsbürgerschaft der USA er ­
worben hat . ~ithin findet nach Art . 21 und 85 
des deutsch- österre i chischen Vermögensvertrages 
der Forderungsverzicht des Art . 23 Abs . 3 des 
österreichischen Staatsvertrages auf den Antrag­
steller keine nwendung , d . h . ein etwa nach dem 
RLG zuerkannter Anspruch darf nach det Bundesrück­
erstattungsgesetz befriedigt werden . 

Nach dem diese Frage geklärt ist , mag der Antrag--steller nunmehr seinen Antrag näher spezifizieren . 
Insbesondere mag er angeben , wann , wo und zu wel­
chen Preisen etwa er die zurückbegehrten Gegenstände 

erworben hat . Er mag ferner Zeugen dafür benennen , 
daß die fraglichen Gegenstände in seinem Besitz 
standen und daß sie als Umzugsgut verpaclrt wefrden 
sind . Die Zeugen sollten auch in der Lage sein , 
über die vor der Auswanderung bestehenden Vermögens­
verhiH tnisse des Antragstellers Auskunft zu geben . 
Eidesstattliche Versicherun~en von Bekannten des 
Antragstellers , die beute in den USA leben, lönnten 
möglicherweise fUr das Gericht nicht 

/ 

Schließlich mag deyAntragsteller die 

Anlg .: 2 Durchschriften 

ausreichend se· 
von ihm ein-

-2-



-2-

t.-7 
gereichte Jiiete daraufhin über r c n , olY ' et a ·,o Gericht 

hinzugez ogener Sachverständige:r(i1 eh se • ner einun.i: 7 der 
Lage sein wird , aufgrund der bidherigen Beechreibun tn eine 
Schätzung abzugeben; ggf . sollte der Antragstell er noch et­
sprechende Er1:·uterun en muchen . 

2. Z. d. A. 

10 BV 332: 

/0 flu_ 



J • UDü1l' 
spoditeur 

1 n II., ont. onau tr. 25 
Tel, R-49-0-41 

u b e r 1 e d 1 u n g z e r t 1 ! 1 k a t 

mitt ls elchem beglaubigt wlrd, da&s d1e umae1t1g •erze1chneten 
Uöb l und ~tf kten gentum una in verwendung de 1errn r. 
~axim111an o s e n w a l d sind, we eher lt. polizeilicher 
ueldungsbest· tigung ~-P• 19886 b1s auf w iteres in enI., 
:t:Ssendorferstr, 3/1 wohnhaft war. 

1e bezeichneten oeaenst' nde befinden sich 'in gebrauchtem zustande, 
9ntsvrechen den ge öhnliohen ver ·1tn1ssen der Partei un werden 
nunmehr Ton derselben tum eigenen wiedergebraueh nach deren neuen 
ohnort tran portiert. 

zweck dieses 1st die zollfreie Ausfuhr d r genannt n egen tii. e 
als umzugsgut (Uebersiedlungsgut) aus Jeutech- oesterreich Wld 
deren zollfreie Einfuhr nach 

Wien,2 • September l!na. 

unterschritt r }artei: unt rsc ritt des auabesorgere: 

r. Maxi lian osenwald m.p. J. udolfer 
sied1teur 
fien 11., unt. onawstr. 25 

fel. ...49 _ -41 
, 

unterschritt. 



2 
3 • l 
4. 
5 .,A 
6. 

t Ue 

1.vl . 1lz·b rzu 
8. c utz ap n 
9 .t,1. t 
lQ. c oben 
ll. satz 
12 • bel 
1'3. 1r 
l . nr 
15 • en aus olz v rgol t 
lb. rr1chtun n aue eta l 
17. 1 
l .120 le1nt r 
19./'~4 Dec e en 
20./18 olst erzu 
21.ll't Caprizpolster„ o rz' ge 
22 . ~ 1 erse ecker l 
2'3.vl~ T1 c t··cher 
24. 'l/2 tz. Servietten 
25.~2 andtücher 
2 6 .( 11/2 ntz. •• chent •• eher 
2 7. ~2 e ehirrt •• eher 
28./.L spei vice t. 12 ers. 
2 • / n- asser erT1ce f. b/ 12 rs.st. ~ru en 
30 k.k ~ce , rers. 
Jl ff vice 8 ers. ~ 
32 eh ler ~~~v-.1 - t'b1 .SJ 
33 las n 
34 o ott" 
'35 · ott arn. b ers. 
36 L1körservice 6 ers. 
37 g un Qelgestel 
38. l Obstaufsatz 
39. 1'1 chb. rste t. o .1aufel 
4o.&/4,1v. each rreinze st·c e, erv1ettenr1n e 
41.ilc? 1eekannen 
42. hen latten 
4,. b tsch'a eln 
44./J e osen 
45. l 5t 
46. ·on k 
4 7 • la C 

48. kl. s• rbc n 
49. RWXl heben 
50• 5 1. erb eher 
51./1. s1 c nu J!t b 0 

52. o 1gur 
5,.11 l tte 
54. eher 
55. blette m. Kolzr l n 
56./l l se 
57. Terz hr r 

tc. 



Dr 1en 

Z•P, l9 86 
1aeldung bestä.tigung 

L.s . Geb b.r bezahlt. 
le 1ol1z 1u1rekt1on in w1en bestä tigt 

~ Yor eie bei zoliue orden, das ber d n b1es1 en AUrenthal.t 
des •errn oktor Uaxmil1an oaenwald, geboren am 27. epte ber 
18~3 :arody polen , zuständig nach ien, nebst frUneren 1 zentrai­
meldun samt nachstehende Meldun en erlie en : 

emeldet Angegebene vor ohnung 
Tom bis 

:,1.J .1~2 7 auf ei teres 

rx., Thurngasse l5a. 

I•, en orterstr. 
,; 14. 

mit Gatt1n achel, 
geboren •ornste1n, 
2J.. J"Ul.1 l.900 
und Kind car l eorf 
l.J. ebruar 19'.52 
geboren: 

ez. l•V• Manhart 

L•S• 
Der Polize1:pr··s1dent 

1en 

:neglaubigt 
Unter chrift 

!Canzleira.t 



... 
sa.i 11b. ot orb 
59, 4 metal. vorhanalatten 
Go. uotallta.bl tton 
61. Dtz. ste.ubtUcber 
62, Teile etonvorh· nge 
6.,. silb. ebostec.k f. i2 fere . 
64. tiiv. •eat oke,metall. nzel tucke 
65-~ ele tr. Iooher 
66.~ -l sern lumcnT en 
6 7. so.tsuma.vase 
Ja. holz. schre1bgarn. 
69 • ll u, Jtam1nvorh· • ns '} 
70• kl. Tepp1ohe lr-1-lf, 
71. senbett s. Inhalt 
72. ,teil. ~noten 
1,. 2 ~in 1eu topfe 
74. 1 Le1bschilssel 
;5.i/1. Tisoh.chen 
76.~ Sessel 
77. ltibel 
78, d1T. sp1elsachen 
79.i/.L Rolzkarniese 
ao. 2te11. wasenseidenvorhang 
81. Lotterbett s. inhalt u. angebaut ·s 
82. 2tur. Kängekasten 
83 - ~ wvuchekommode 
84./1 ' 'ngesp1egel m.T1 aherl 
85• rundes Tiochohen 
a6.~ äocker 
87• se1denluster 
88 .lt? Soft 1 tenla i,en 
89. Etamin orhang 
90, uurfkarn1ose 
91. T1soh181IlJe 
92. weckuhr 
9J~ Z1garettenkasaette 
94•Vd1T. Z1er~olster 
95, ·1a.v1er 
9b . Notenkasten 
97. Sekretär 
98. 2 Notenpulte 
99.vnrnperie u. btores • 2 enater 
loo. 1O1zc1er~anen 
lOl •✓d1 v.t ot n 
102 .,/l 1~1 lueter 
101. l scnre1bt1ooh 
104. 1 Spieltisch 
105. 2 ses el 
106. ,1 Uche:rka.sten 
107• 1 la lu ter 
1 s. 1 ,Al pel 
1Q9.4 t all c,re1bt1 c arnitur 
llo~v'"l Tischlam e 
111.{l A chen chalengain1tur 
ll2. ;11..-. A80hen chalen u. ..l. 1, g 1ten 
11'3. ll'J. schrei bmu-,chine 
114• l le1sti!tap1tzm chi .e 
115• l rief a icr t n r 
llb, diT• Urouten 111en 



111. l r. alt r velourteppich 
118 .2 T k'p1oh 
lJ. ~ J tt B • 1 h lt'"°\ Co¼Jv) 

O• Nachttisoboh n 
12 1ooker 
122 .a/l ,t 11. ~a ten 
123 • velourTorleger 
124 tallueter 
1"5•/4 T1oohl pe 
1n6. l ,t 11. ach kaaten 
121 .,-.41v. oh r(L.ex1kon, IClo.as1 cr,J lletr1et1k. Jurist •• , 

ort rbliober,Jr1cf arken lung) 
8 .v1. fao.r Ski s. stocken 

139 •t/4 Z1 arre ·aa etten 
140-~iT. l(Uche ge chirr f. 4 Pr. 
141./i iska ten 
l4G• div. Ian erkzeug 
143. div. nein1 ungswerkz ug 

/ 

/ 

ebet-



" 

j 

144. 1v. waschgesohirr 
145. l äschebank 
146. i Spiegel m. Galerie 
147„ 2 Dandtuchreohen 
148. diT. Utene111en 
149. " erkzeuge 
150. Spiel m. Ablage u. Iörbchen. 

J•I• II• R 710 

L-S-
Jezir hau tmannecbatt Leopoldstadt 
S.m staatlichen 1rk.ungsbere1che 

w1en,a.m s. IX• 1938. 

:aesobeinigung. 
Die 1 verr.elc in1s e a.ngef 'hrten ae enet· ncie 
sind Uebers1edlunga- u. scnon Yor der Einfuhr 

Ausstattungsgut 
im ~esitze und Gebrauch des Einwanderers gestanden. 

state of New York 
County of New York 
City of Ne?i york 

ss: 

These slx sheet• a.re an exact eopy of tne original 
whioh I have eeen. 



State of New York 
County of New York 
City of New York 

) 
) 
) 

ss: 

Herbert Eisenstadter, being duly sworp1 deposes and says: 
I am over the age of 21, and live at 4489 Broadway, New York, 

N.Y. 

Ich habe bis zum 19. August 1938 in Wien, Oesterreich, gelebt 
und bin seit vielen Jahren bevor 1938 mit Herrn Maximilian Rosenwald 
und seiner Ehefrau befreundet und habe ihn in Wien oft besucht. 

Mir ist aus eigener Wahrnehmung bekannt, dass Herr Maximilian 
.--Rosenwald oesterreichischer Rechtsanwalt war, eine e;x:~;;11, ~e-,. _ 

sohmackvol~ und».9,~gan~ ,,ti t>;~er:i,rP~~lcL.lY_QDJJ~Jlß in deroeaen orfer­
strasse un seine eigene Kanzle in der We nburggasse hatte. Er 
lebte anscheinend.J.n 5uten und g~~dnete9 vmrhaeiFn1S§~und 
hielt ein Dienstmaedchen ~eine inderschwest~r fuer seinen 
Sohn. 

Die Einrichtung seiner Wohnung bestand teilweise aus antiken 
Moebeln. Ich erinnere mich ferner, echt~ terser~ppi~he ,,sesehen zu 
haben und weiss, dass er einen Konzerti'Tuegel un an ere Instru­
mente neben einer ansehnlichen Noten-und Buechers un esass. 
In aer Wohnung befan en s c reic e B lder. 

Ich weiss auch, dass Herr Heinrich Goldseheid, ein gemein­
samer Bekannter, der im Speditionsfaoh taetig war, die Versendung 
der fesammten Wohnun~seinrichtun5 des Herrn Maximilian Rosenwaid 
ins . uslana durchl'ue rte. 

Sworn to before me this 
day of August 1959. 

Robert J. McGlynn 
Notary Public of New Jersey 

(signed) Herbert Eisenstadter 



. , 

emerkun en zu 
1 

verze chn1s un er e er tung der 
Liftvan y .~ . l o» und Kiste •E·X• 

e, enet·· na.e 

evor einer Verheiratung 1m Jahre l 27 hatte ich weder eine 
ei one wo rung riooh eigene ohnungseinrichtunts • Diese wurde 
uaher 192~/ und sp" ter erwo%'ben • ..i.s ist mi r heute,nach ungefähr 
30 Jahren unmbelich, fuich an die ums t ~nu e des Er verbes zu er­
innern.so~eli ecHnun§en von edeutun~ vorh~nden waren,befanaen 
sie slch in irgend einer Lade eines .ubelst11c.t<es und ein mit 
diesem abhand n bekommen. Ich kann mich nur erinnern , aase der 

onzertflil el bei einer l1rma saph1er ln ien 11. , Pnaterstrasse 
er o e Jar a 'eresie l uster aus dem 

e ~tze er aronin Ch ~ 
Die 1' .1..genden wigungen es 

-eder rneierzimm.ers : _ 
u meiner Wiener zei t war in , un t- un e­

sellschaftskreisen eine aus eeprochene 1eigu.ng her , schend,-alles, 
v as m1 t A,lt-1,1en zusaroUJ.enhing , ~l.l er erben.stücke aer f r Unen 
Di ederweier E})oche mit ihren einfacheren und edlen an e AUS-

i 

1· ufe:r es Empire ge iahnenden ormen war en hooh ges c • tzt, 
w~hrend obel c..es späten Diederweier nicht geragt waren. Die 
s chönsten §ti_cke ~.aren aus _ irschholz angeferti t. - Ich habe s ie 
einzeln nach unermUdlichern Scretrmt ::r~ffi4be; Ant1au1t ~enh'.· nd ~ n 
teil$ auf 4u.r.ü~,nen erworben. ~enn a.ie zur omplettierung nötigen 
_öbel nicht erh ::.lt ich iaren oder es unpra tisch ·,11ar , solche aus 
er zeit starru end , anzuschaf en( z.. • sessel 1 o. e nie t zusammen­

brechen sollten,od~r ein t sstisch, der nicht wacKeln uurfte,} habe 
1 eh die stücke nach originalen v9n . 1.uJls t ~l..,sS< ll:Ja~1:n-., d ie s ;peziali­
siert waren,an ·e? en assen. Ich 118. e da.he;r a le, Jen~ 9tück,, 
die nicht Ori i nale waren, als :ti1edermeierst11 bezeichnet. 
Die st~cke i m ou estil waren urcnwegs au?d'er zeit . 
AUCh die modE, , i o berei s •erw?:.;lin ,von Are 1tekt L nscQ~!,! 
en or en, r.nr en i n f e1nster AUS,ftihruns an efert! t'. 
rch hab~ versucht , in meiner Liste die wesentlichen u-.., rkmale f"r 
eine wertung anzu eben,kann aber nicht entscheiden,we ehe etails 
ein sachverst .ndiger etwa noch wiss en mö chte, ehe er d1e :ne ertung 
unter :Berücksici)tigung all er u, .. st ·na.e vornehmen kann, una ... bebte 
nur sagen , das ich bereit bin , auf verl.a,n.en erg„nzencte Info~mation 
zu eben. J elieben Sie, weiter un en meine zus z io e ese1re ung 
einzelner st1 cke zur cenntnis zu nehmen. 

zum Nacln,eise 11 eines uawaligen L enssta.nua1 
nur von solchen er~onen untarbr 1t n,di nooh 
in verbindung s ind. Ich enne keine seele hr 

4at 11 J.. u Af!1daY1 ts 
Le n und mit mir 
•ien • ... 
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Wohnzimmer: 
l eint··r1 er :.,chrank: ci1e Front eist ein aus &.1r eh- un ben-

holz zusammengesetzte , durchbrochenes hUs~er 
auf, hinter deru b1eh Gla bef1n t. 

1 ovales ··ht1schohen : stammt aus der Auktion 1n einem ~a1.r1ziar­
haus in aden b/w1en.reh reiste sJ:.,eziell 
dorth1n , um es unter zahlreichen~ tb1etenden 
zu erwerben.Es 1 t ein "AUsste.L.lun ast • cJs:u 
mit zahlreich n Abteilungen 1n feinster 
AUSftihrung. 

1 run~er speisetisch: auf einer verzreigten , edel efor mten U1tte1-
s 1ule ruhend , fourn ie.rt. 

6 ge olsterte sess·el: Die Rosshaarpolsterung samt Ueberzug ( B1eder­
meierwuster) war 1~37 erneuert woraen . 

Venezianer Deckenluster : Glasblumen mit stengel ein ebaut zwischen 

Samowar: 
Tüll.vorh..,;,nge: 

Zimmer d(..S so 1nes . 
1 dreitüriger e1sser 

en • rzenflammen , ganz in wei ss . 
ersilberte AUS enseite. 

reich erafft , feinste uassaus fUhr ung,zum 
vertikalen Aufziehen. 

(t ~ 
ka ten: arthoJ.z, enth1 lt r1nne.n schie eläden, 
viele Abteilungen f lir ·~ohe,schuhe , leider. 

Damensc hlaf'z~lll1Ler ; 
;;;.ngeAasten; 

x,u1.mm.t:llUdll.tlm~XJUBJC.ix 
Inneneinri chtung fourniert-

uusi zimmer: 
Geige: angebli ch 'I'1roler oder 1 t ten al e:r ux- prungs „ 
1,onzertrlurel i hatte e1unkerote .fOli tur ( 11 e Palis ,u r) 
1 vi ert eil ger - ücherkasten , enthielt im Innern F ' ~h r f „r -·oten 

zum erausschieben. 

errenschlafzimmer: 
l Couch: 

l dreitei i er Jsten: 
3 Zigarrenkassetten , 

r: 

.ixbukx 
uatratze samt Ueberzu waren 1937 err uert 
worden. 

Eiche 
1 gesc mi tztes 
obenau.f. 

olz, 2 .., ilber 1.t »uailbild 

Alte tiohe( enr 
sc u zex-,.v.Alt, 
( lum n t· c 10n 

~otockan !ranz. 
ebenf. franz. a 
SC n l r). 1 »1 

hmen„ 

r),. adierun•·en {u.a . 
no1e aquareii1ert O lbilder 

_arz," 1e sch· ne r :f'in 
e n m.1 ·· eher 
) -=.;:;;,.;_;;;;.;;..;;. ............ ~l"""'""!'--an ebl1oh 

ch.weren 



Aufstellung 

Seite 1: 

in L i s t e l ('1-J ~ -ß\ 
angegeben: ~ >J 

l Original Venezianer Deckenlüster 

1 Biedermeierampel, :Bronze mit roter 
Glasschale 

Seite 2: 

l Nürnberger Brautbecher, Silber 

Seite 3: 

1 Bettüberwurf 

l Perserteppich, Läufer, Karabak 

Seite 4: 
1 Cello 
1 Geige 

l Konzert.flügel 

1 Laute 

1 großer echter Täbristeppioh oa 4 x 51/2 

3 Zigarrenkassetten 

Seite 5i 

in Liste 
angegebem 

) (sollen diese mit den in Liste 2 

) lfd. Nr. 107 u. 108 bezeichneten 
Stücken identisch sein?) 

l 
) 

(nichts angegeben) 

(nichts angegeben) 

x) 

in Liste 2 ist lediglich unter lfd. 
Nr. 95 

1 Klavier 

angegeben 
x) 

_g_ Zigarrenkassetten (lfd.Nr.139) 

Speise-u.Kaffeeservice für 6 Personen ) div.Küchengeschirr für .4. Personen 
.reicblioh assortierte Küchentöpfe, Pfannen pp) (lfd.Nr. 140) 

ca. 40 Ölgemälde, Radierungen pp (nichts angegeben) 

x). Handelt es sich hierbei um die 1n Liste 2 lfd.Nr. 118 aufgeführten 
"2 Teppiche 1'1 
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Abschrift --
Uni ted Restit t · u ion Organization (URO) 

Hann • over , Klagesmarkt 1 f 11 

tTSA/R/155 nnover, den 
/Sa -- -

( u•· . 

K i ~ 1 - 16 RC 43/59 -

In der Rückerstattungssaohe 
Rosen w a 1 d gegen Deutsches Reich ~ 12 , 

tl. ;, " ,,, 

überreichen wir in Erledigung der dor tigen Verfügung vo 
15.1.60 und in Beant wortung des gegnerischen Schriftsatzes 
vom 30.11.59 zur Vereinfachung einen eigenhändig geschriebenen 
Schrif tsatz des Antragsstellers vom 20.1.60," zweifach. 
Du.roh diesen Schriftsatz sind die Differenzen, die zwschen 
den beiden Listen I + II bestehen, in der Hauptsache geklärt. 
Hinsichtlich der fema e , a ierungen sw., i er 
Liste I Seite 5) aufge ünrt sind, sowie hinsichtlich des 
Nürnber er Br utbech rs Seite 2) und der Saiteninstrumente, 
de a eite 4 der Liste L aufgeführt sind , werden wir vom 
Antragsteller noch weiter e Aufklärung beschaffen. Wir hoffen, 
diese noch vor dem Termin beibringen zu k"8nnen~ 

ir erlauben uns, insbesondere noch darauf hinzuweisen, dass 

~1 
die Liste II Gegenstände enthält, die in der Liste I nicht auf ge, 
führt sind. Wir bit ten, auch di es bei der Bewertung duroh den 
Sachverständigen mitzuberücksichtigen. 

Wir weisen aber schon jetzt daraufhin, dass der Antragsteller 
in der G,ezifizierung der entzogenen Gegonst~de auf die Bilder 
verwiese; und zum Teil deren Herkunft und Beaohaffenheit dar-
gelegt hei.t. 

An die 

Oberfinanzdirektion Kiel 

-Rückerstattungsreferat-

in K • 1 
~ • 



./ , 

Erläuterungen, betreffend d1 8 AUssmasse gewisser Uöbelstücke und 
Unstimmigkeiten in den beiden Listen,betreffend 

LiftYan M•H• 103 
und 1Ciste 1 .. x. 

Wir haben keine Aufzeichnungen Uber die genauen AUsmasse und 
müssen uns daher darauf beschr nken,diese zu sch&tzen.wir ersuchen 
daher, die folgend en uasse mit diesem vorbehalt zur Kenntnis zu 
nehmen. ir haben uns nicht nur von uns erem Gedächtnis leiten 
lassen, sonde:n a uch hiesige ä hnliche o belstücke , ciie aus EUropa 
stammen,vergl1chen: 
Wohnzimmer: 
l :JUffett original iedermayer 135 cm breit und 225 cm hoch . 
1 eintüriger ~chrank,Xirschholz 95 cm breit und 180 cm hoch . 
1 Tabernakel 95 cm breit und 110 cm hoch . 
l eingericl'ltetes ovales Nä htischehen 60 cm längerer Durchmesser 
1 runder Speisetisch 135 cm Durchmesser 

Zimmer des Sohnes: 
1 dreiteiliger weis ~er Ka vt en 180 cm breit und 2ü0 cm hoch 

Damenschlafzimmer: 
1 zweitüriger ä ngekas t en ü:5 cm breit und 200 cm hoch 
1 zwei t ürige W„ schekommode 125 cm breit und 125 cm hoch 
1 Perserteppich xarabak , Läufer ca 5 m lang und 70 om breit . 

usikzimmer: 
1 eintüriger Notenkasten 80 cm breit und lOO cm hoch 
l namenskret~r 80 cm breit und 95 cm hoch 
l •ierteiliger Bücherkasten 240 cm breit und 200 cm hoch 

Ierrenschlafzimmer: 
l nreiteiliger Kasten 180 cm breit und 200 cm hoch 

wir ersuchen um verst~nd i gung , falls die schätzungsweisen AUsmasse 
Toh anderen lO belstücken ewUnscht werden. 

:BWTor tch in die Einzelheiten Ihrer vergleichsweisen Aufstel lung 
eingehe , möchte ich bemerken, dass die Liste 2 (mit dm amtlichen 
stem el vom S editeur offenbar in sehr un enauer r er es e t 
wurde und 1ch niemals Ge egenheit hatte, dieselbe zu kontrollieren, 

a ich bereits aus ver La~d~s war . ~ollen Si e gefl . feststellen, dass 
ie Nummern 129 bis 138 vollständig fehlen und ofrenbar Jene stucke ~ nthielten ,die Sie noch Term1s sen , nechdem sie meine folgenden AUS­

f lihrungen zu ·nde gelesen haben werden . Es i s t und t nkbar, dass eine 
sa mmlung von ca 40 ldern aller Art, di die wände der gros - en 
wohnung bedeckie,einfach verscfiwundcn 1st. And~rerse1ts werden S1e 
m1r sicherlich glauben, dass ich in meiner sorgt· ltig e1ngnrtahileten 
wohnung nicht kahle wände hatte. was ftir die ilder gilt , gilt gleicher­
weise für den Nürnberger rautbeoher(seite 2) und ie Saiten1nstrumen,e. 
Teppiche · Liste l 

(t'i.4\ eriz ueberwurf auutottomane 
,, ~ [arabak I,äuf er ca 5 m 
11 1- Täbris ) 
~ b schiras 

5 / Ueberwurf 
10 r/ l kl. Teppich 

118 ,/ 2 Teppiche 
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Luster: Liste l 
R.:J., Uaria Theres1enluster 
" 'f venezianerluste:r 
" 1f Biedermeierampel 

102 Glasluster 
l 0 7vGlasl.uster 
108,ll Ampel 

wegen des ettüberwurfes {aus Stoff) im Zimmer des Sohnes , d&r 
Zigarrenkassette und des Küchengeschirres wollen sie sich gefl. 
ni cht weiter bemühen .nie Sachen waren zweifellos da, sie kpnnten 
ze,:brochen oder iiberseaen worden sein . aingegen ist Ihrer AU.fmerlc­
samkei t sicherlich nicht entgangen ,, dass die Liste 2 Gegenstände · 
enthält, die in Liste l nicht an efilhrt sind . alls die ybglichkeit 
besteht , dieseeinzuschiless en , w·lre 1cn an bar . 

'JAN 2 0 1960 L .,,c1~ IZ,~/ / 

x) 



uaxillii~ian osen ·ald 

Erk „rungen zur Jewertung der ilder und L.Us1k1nstrumente. 

Ivh habe mich in allen meinen AUsfUhrungen streng bemUht, 
mich an die Tatsachen zu halten . Dieses streben hat seine Grenze 
an meinem :u:rinnerungsvermögen und an der Tatsache, dass seit den 

eignissen, die ohne mein zutun stattfanden, nahezu 22 Jahre Ter-
flossen sind. Eine Fol ge davon ist, dass i.,ir der ~S::.::1:.::n:::n~t-=U..,___.,,.__ _ _ 
Ziffern der damaligen schillingwährung (und auch üarkwährun Toll-

ommmen verloren gegangen is , weshalb ich auch meiner ewertung 
ausssc , iesslich u.S•A• Dollars zugrunuegelegt habe . Ich kann daher 
weder mit damaligen Ziffern noch mit exacten Jahreszahlen dienen. 
Die folgenden Ausführungen mbgen jedoch gute Anhaltspunkte ~Ur den 
sachverständigen abgeben: 

Musikinstrumente : ner KoB~eltflU el war neu un wurde von m1r 1n 
meinen früheren sc1riftsä tzen beschrieben. Er hatte einen ausge­
zeichneten weichen Klang etwa wie ein lüthner.nie elederung ( 11.s 
an den Iämmern) war in sehr gutem zustande. ie oberen Töne endeten 
nicht, wie bei nurchschnittsKlavieren ueim A, sondern beim c. Ich 
dürfte den Fl ügel um 1930 erworben haben , denn ich erinnere mich, 
dass ich in den ersten Jahren meiner Ehe ein Leihklavier hatte. 
Die Geige und das cei10 waren natürlich alt. Ich besass diese stücke 
schon in den frühen zwanziger Jahren . Es waren keineswegs Schul­
instrumente, sond~rn , wie man so sagt, bessere Orchesterinstrumente. 
Da ich in-meinem Kause fast wö chentlich ammermusikabende gatte, 
war es notweddig und verständlich, dass gute 1nstrumente zu Iand 
waren . Die ualifikation d ~r Gei ge als ein Tiroler oder Mittenwalder 
Instrument stammt von dem Geigenbauer in ien, dem ich sie anTer­
traute, wenn etwas zu reparieren war. Ich habe in hiesigen grossen 
und seriosen rnstrumentenhandlungen Instrumente ungefähr gleicher 
GUalität besichtigt und ausprobiert,und man verlangt dafür Preise 
von 700 - 800 Dollar per Instrument, sodass meine ewertung gering­
fügig erscheint. w· hrend der Fl ügel eip Roes ler ar, ze•gten die 
Saiteninstrumente keine uarke oder bezettelung was sowieso nicht 
viel bedeutet hätte , da es meistens F •• lschungen sind . ie Laute 

!i-Urfte neu gewesen sein als ich sie er arb und hatte Einen seh.r 
schUnen eingelegten Rücken . 

ilder: Ich verweise zun'"chst auf meine früheren AUsführungen und 
kann, wenn ich im Geiste die wände rueiner ehemaligen ohnun Uber­
blicke, sagen, dass ich mich an folgenues rinnere: 
5 oder 6 alte Kupfaet iche, etwa 15 adierun ·en meisten Alt-wiener 
Ansichten, 4 leistiftskizzen, cti~ 3 früh r e l wö hnten oelbilder, 
einige farbige Drucke (z • • " ochzeit in einem iener Ur erhausen 
in schwerem vergoldetem Rahmen ). Da waren auch 1nige Uiniaturen 
in Rahmen. weiter geht meine trinnerun ni~c~h~t-.----11,:.._.:;:..~;;.=.;..;.::::..::.:~ 

t='EB 161960 ' ~=.tq., tZ.~ 



~rminsvermerk 

über die mündliche V h 
er andlung vor der Wiedergutmachungs­

kammer beim Landgericht Kiel i·n 1~ 
~annover am 29 . Febr, 1960. 

----

In der Rückerstattungssache 

R o s e n w a 1 d .I. Deutsches Reich 

- 16 RC 243/59 -

waren erschienen : 

für den Antragsteller 
und die URO;Ass . Homeyer, 

für das Deutsche Reich und die OFD Kiel RR.Weber von 
der Oberfinanzdirektion Hannover. 

Im Termin wurde dem Uuterzeichneten zunächst der Schrift­
satz des Antragstellers ohne Datum - eingegangen bei Gericht 
am 26.2.60 - nebst Erklärung des Antragstellers übergeben. 

Die Parteien verhandelten über die Sach- und Rechtslage. 
Für den rund 4000 kg schweren Lift will der Antragsteller 
rund 72.ooo, - DM als Schadenser~atzbetrag haben, während 
nach dem von der Wiedergutmachungskammer Kiel gewährten 
Höchstsatz etwa 16.ooo,- DM Schadensersatzbetrag in Frage 
kämen. Die Sache erschftritbesonders schwierig, weil der 
Geschädigte in Wien gewohnt hat, wobei aber die Kammer als 

1 1.i ;tt b, .. 
erwiesen ansftta\v, dass der Antragsteller einen glai..r,vürdigen 

Eindruck macht~ und als Rechtsanwalt zweifellos ein begüterter 
Mann war. ~egenüber der amtlich abgestempelten Umzugsgutliste 
ergaben sich durch die Angaben des Antragstellers nur 
geringe Differenzen, die vielleicht sogar noch damit erklärt 
werden können, dass eine ganze Reihe von Nummern in der Liste 
nicht ausgefüllt sind . Das Gericht wies alsdann den Ver-

,/ treter des Antragstellers darauf hin, dass einzelne Posten 
Ader Liste des Umzugsgutes noch der Erläuerung bedürfen. 

Der Vertreter des Antragstellers sicherte insoweit Ergänzung 

-2-
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seines Vorbringens zu . 

b . u . v . 

1. Über den Wiederbeschaffungswert des beschlagnahmten 
Umzugsgutes per 1. 4 . 56 sollen Sachverständigengutachten 
beigezogen werden . 

2 . Weiteres nach Eingang de ~ Gutachteni . 

,· 
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Abschrift 

16 RO 24~/59 

1 der • ok r • 

1 \ · 

• I . 

n 4 r in 
(1. .) t 

tri l • 
iblio 

!/{Ci~ 
dr 
:1n 

)2.) 

ß{f& der 
dr 
Brun 

b.t'i 

:br 
ole 

1n d r 
( l. 50 d. 

An die 
Oberfinanzdirektion Kiel 
- Rückerstattungsreferat -

in K i e 1 -

.,. 
ehlu 8 V 29. b 1 (Bl . 45 d .A 

n b t lltt 

'• Juli 195 (Bl. 5 b1 9 
t nt ot n-

k~~~ 9 dr e 
, 1 1 --=------

1. ¾?-, ,,, 41 Wld 50 • • Z i:&11 

la. 1 vo tr 
.. r b scbJ:li b n ist, . .. . 

! 
l, 

• 
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tsc Jl 
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IX . Die~ ohv tänd.i n ~u I. 1) bi ;) oll n ihr Gut• 
ohten scbriltl14h ~et tt n. w ·ersöl'llio~ Ve n;ehlnuz:tg 

bleibt vorbe ltß. 

lII . 

K1 l, d ~ 5• April 1960 
1 ~ chuag$.kf!Jnt1.er 

1 L . gorioht 

gez ., Heyne l>r. Rae.tz Pohl-Lauk mp 



g··nzende eschrei bung der :aucher ,der uarkensamml.ung und der 
I:affeeserTice. 

eyers ex on , ros · e A U S abe , or.a1 let t 
Deut s che Lit er t ur g eschichte ( Author nicht er innerlich) 

ielschofsky:ooethe 
s„mtliche oo.er g es a mmelte erke na chs tehen er autoren,a ..Ll.es 
g ebunden : oethe (cottaaohe AUS abe in un ef' ·hr 18 o pel. .. nden) 
Schiller, eine, Shakes eare (Schlegel-T1ecksche Uebersetzung) 
~chendorff,Yhl.and,Uörike, rillparzer,i:1e1st,Cham1s s o,Fontane, 
Adalbert Stifter , schnitzler, erhard I auptmann, Uoliere (original.} 
u.a.m. an die ich mich n · cht erinnere. 
elletristik: sc "tzungsi eise 80 b1s l.OO omane, NOTellen Gedicht­

b' n e (z •• omain olland , ilke, ~osegger, Gott f ried eiler, 
sudermann,Lagerlbf, etc .etc. 
österr . Staats- und und sgesetzblatt ca 20 Jahrg1 nge ko l.ett. 
all'& e1nschl„gigen Gesetzbücher,die ein Rechtsanwalt benötigt . 
Ehrenzweig : ommentar zum bürgerlichen echt, wal.k.er:Intern. 
Privatrecht, Phil1po"T1ch: National.öknnom1e ,Adamov1ch: ö ff entliehe• 

echt.,deutsches 13Urgerliches esetzbuch. franz . Code Napoleon. 
sammlung T.]:ntschet.Jlungen des obersten Gerichtshofes . 
wörterbücher : stowasser :Latein, Geor e(?) Altgriechisch.,La.Rousse • 
:rranzösisch,~angenscheidt:Englisch,Lacgenshceidt;Ita ienisch. 
uusikliteratur: 1eman+-lius1klex1kon, 1chter: armonielehre,stöhr: 
Formenlehre , Kontrapunkt. 
uarkensammlun; : 
Wie jeder §BH ±Büo n abe ich schon trUhzei tig angefan en , uarken 
zu samweln.rch hatte immmer ieder einen Ansporn, dies tortzu­
setzen,da mein Tater Tiele Länder bereiste und mir Ton dort Harken 
brachte , die ihm seine Gesc „ ftsfreund f".r mich gaben, oder die 
er an ort und stelle kaufte. Ich tauschte meine oubletten und 
kaufte ~ehlstUcke zur Komplettierung Ton Sätzen in r riet­
markenhandlung. Ich kann mich an inzelheiten heute nicht mehr 
erinnern, aber ich weiss, dass ich die folgenden Länder ziemlich 
komplett hatte: umänien (natürlich keine Qchsenkopfmarken), 
serbien, Ungarn , Deutschland , Schweiz,Türkei,Griechenland und 
Qestrreich und and Lre. Ich hatte Tor nicht allzulanger zeit e­
legenhe1t in einem riefmarken atalo • zumstein,schweia zu bl.ättern 
und bin der Ansicht,dass ein ungef~hrer ert Ton U• S •A• dollar ,oo -
400•- angemes en ist. Ich hatte daneben auch eine kleine sammiung 
Ton oanzsachen , bLn aber auseerstande,1r end elohe Anhaltspunkte 
dafür zu liefern. 
IaffeeserTice : 
.!Jti,i:I lu NdLilli@i 36 Uno 3l. (,6 amtlichen erzeichnis• es an efühhrte 
una von mir mit 60 bzw. 50 ollar bewertete oKKa un affeeeserTice 
war ein feines Porzellan mit lumenmuster und bestand aus schalen, 
unterta sen , ~affeekanne , i lchke.nne, zuckerkanne . 
Das in Nummer 45 angeführte una. von mir mit '.500 dollar e11ertete 
5 tei11ge Tee und a!feservice war echtes Silber mit eingraTiertea 

lumenmuster.Jedes stUok hatte den Si lberstempel. ar angeblich Ton 
I lihllaahh,fien. Ich bekaa es als 1ochz'2,. t faajgeachenlt. / 

~~~/~ 
.J,._1----♦ l

1 
-
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VEREID I GTER UND OFFENTL I CH BESTELLTER VER TEIGERER UND SCHAT Z ER 

HAMBURG!, den 20. Juni 1960 
Nagelsweg 14 

3 o JUtil 1960 Ruf 24 39 28 - privat 59 86 47 

- 16 RC 243 

An das 
Landgericht Kiel 
Wiedergutmaschungskammer 

Kiel 

Schützenwall 31/35 

' Brlefannahmest lle 
Landgericht Staatsanwaltschaft u. 

Ar •4sgericht Kiel 

~~.~!~ ..... ~~~.J~ g? C .:,. 

································u'I~, ~n 

- ~ - - - ~ - - - - -

Gutachten 
in der Rückerstattungssache 

Rosenwald 1 Maximilian gegen Deutsches Reich 

Nachstehend erstatte ich das Gutachten Über den Wert des 
Hausrats in Sachen Rosenwald. 

Der gemeine Nert des Hausrats war schätzungsweise folgender a 

An die 
Oberf i n anzdirek t ion Kiel 

-Rückers t at tungsr e f era t-

in K i e 1 

Bankkonto: Commerz- und Dlsconto-Bank, DepoAilenkass<, St. Georg • Postscheckkonto: Hamburg 721 91 



WALTER H.F. MEYER .J,.Seite ~ 
Betr.Rosenwald, Maximilian Wiederbeschaffung 

per 1.4. 1956 

l original Biedermeier - Büfett, Unterteil 
und Oberteil, Kirschholz 
l ein·tür. Biedermeierschrank, Kirsche 
1 Tabernakel, Biedermeier 
l Ottomane m. origin. Perserteppich 
l Biedermeier - Nähtischehen, ~irsche 
l Biedermeier-Speisetisch, Kirsche 
6 gepolsterte Sessel, Kirsche, Biedermeier 
l Radioapparat in. Tischehen 
1 Ofensch:rrm, 1 Of envorsatz, 1 Kohlenkübel 
l original Biedermeier - Standuhr 
1 original Venezianer Deckenlustar 
2 Karniesen aus Holz, vergoldet 
l Biede:mneierampel, Bronze 
2 Storevorrichtungen aus Metall 
l original russischer Samovar 
20 Leinentücher 
14 Leinendeckenüberzüge 
18 große ·Leinen-Polsterüberzüge, handbestic.kt 
14 Leinen Capricepolsterü.berzüge 
diverse handgestickte Deckerl 
19 Damasttischtächer 
54 Dinner Damastservietten 
32 Damastleinen - u. Frottiertücher 
18 Bauernleinen Küchenhandtücher 
22 Geschirrtücher 
1 Speiseservice f. 12 Personen, Rosenthal 
1 kombin. Wein-Bier-Wasser Service f. 12 Pers. 
samt Karaffen, Kristall 
l Mok:kaservice Porzellan f. 12 Personen, Rosenth. 
l Kaffeeservice Porzellan f. 8 Personen, Rosenth. 
15 Küchenteller. geschli~fenes Glas, Kuchenteller 
15 Kompottschalen 
15 Obstteller, Porzellan 
l Kom:pottgarnitur f. 6 Pers. 
l Likörservice f. 6 Personen 
l silb. Gestell f. Essig und Oel m.2 Flaschen 
1 dekorativer Obstaufsatz 1 Silber 
l Tischbürst m. Schaufeli Uhinasilber 
div. Beschirreinzelstücke 
3 silb. Serviettenringe 
l kombin. Kaffee-Tee ervice, Silber ziseliert 
3 Kuchenplatten, Porzellan 
2 Obstschüsseln, Bleikristall 
3 Keksdoaen, Bleikristall 
3 Konfektdosen, geschliffenes Glas 
2 Schalen, Bleikristal l 
l Silberkörbchen 
1 Rumfläschchen 
5 kleine Silberbecher, graviert, antik 
l Nürnberger Brautbecher, Silber 
l silb. Schnupftabaksdoae, antik 
l Porzellanfigur, Meißen 
l kl. Servierplatte 

1.200.-
600.-
750.-
900.-
150.-
300.-
900.-
90.-
25.-

150.­
;oo.-
30.-

250.--
5.--

120.-
160.-
210.-
240.-
140.-
60.-

330.-
81.-
64.-~--11.-

350.-

300.-
150.-
120.-
30.-
30.-
15.--
20.-
20.--
25.-
80.-
6.--

30.-
9--

600.-
18.-
40.-
45.-
18.-
50.-
30.--
3.-

150.-
60.-
60.-
60.--
5--l Freundschaftsbecher, Bleikristall 15.--0bertra~s-=-:-"-?1:9-.6~3~2~.:.:;;-;;:: 
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WALTER H,F.MEYER 

Ubertrags 
l Serviertablett 
1 hohe Blumenvase 
1 Rauchverzehrer 
1 silb. Brotkorb 
2 Serviertabletts, Chinasilber 
12 Staubtücher 
3 Teile etonvorhange 
~ßbesteck f. 12 Personen, schweres Silber 
ca. 150 Stücke 
div. Bestecke f. täglichen Gebrauch 
1 elektr. Kocher 
5 Blumenvasen 
1 Satsumavase 
1 Schreibtischgarnitur 
Tül lvor hänge m. Gardinen f. 2 Fenster 
1 Schiras-Perserteppich 

1 Eisenbett m. Rosshaarmatratze, 2 Daunenpol­
ster, Kamelhaardecke, Daunendecke u. Daunen­
plumeau 
1 3-tlg. weißer Kasten f. Wäsche, Kleider, Schuhe 
1 Tisch m. 2 Sesseln 
1 Kohlenkübel 
1 Bettüberwurf 
l Holzkarniese 
l 2-tlg. Seidenvorhang 

l Couch, Birnholz m. Überwurf, ;-tlg. Rosshaar­
matratze, 2 Daunenpolster, Kamelhaardecke, Daunen­
decke, Daunenplumeau m. angeb. 2-tür. Kästchen 
l Hängekasten 
1 Wäschekommode 
1 Hängespiegel m. ~~ilettisch 
l rd. Tisch m. 2 Hockern 
1 Deckenlampe m. Seidenschirm 
2 Soffittenlampen 
1 Etaminvorhang 
1 Tischlampe, Porzellan 
1 Weckeruhr 
l Zigarettenkassette aus Chinasilber 
div. Zierpolster 
1 Perserteppich Läufer, Karabak 
1 eintür. Notenkasten, Ebenholz m. Marmorplatte 
Boulestil, Original aus der Zeit 
l Damensekretär, Boulestil 
2 Notenpulte v. Quartett 
Seidengardinen, gefüttert u. Spitzenvorhänge 
1 Maria Theresien Kristalluster t. 20 Flammen 
l Täbristeppich ea 4 x 5 1/2 m 
l Bücherkasten, Eiche 

l Couch m. 3-tlg. Rossbaarmatratze, 2 Daunen­
polster, Kamelhaardecke, Daunendecke, Daunen­

2. Seite 

a.-
30--
6.--

50.-
30.-
6.-

15.-

1.800.-
60.-
15.-
15.-
80.-
15.-

240.-
600.-

360.-
200.-
90.-
2.-

12.-
5.-

30.-

620.-
120.-
80.-

120.-
100.-
25.-
12.-
60.-
35--
5.­
a.-

40.-
7.50--

3.50--
600.-
12.­

; 00.-
1.500.-
2.500._ 

500.-

plumeau 
Übertrags 21.. .... 

_..., 
. . 
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WALTER H. F. MEYER 

Übertrags 

1 Tischehen m. Lade 
2 Hocker 
1 Kasten m. Einrichtung f. Wäsche, Kleider, Schuhe 
l Veloursvor leger 
1 Tempellüster, 6-fl. aus Bronze 
1 Messingtischlampe 
1 Paar Skier m. Stöcken 
3 Zigarrenkassetten 
Speise u • .Kaffeeservice f. 6 Personen f. t ägl. 
Eiskasten 
Wäschebank 
Küchentöpfe, Pfannen, Kasselolen 
Wandspiegel ru. Galerie 
l Bronzeschreibgarnitur 
1 Bronzetischlampe 
1 Aschenschalengarnit ur 
l Schreibmaschine 
l Bleistiftspitzmaschine 
l gr. Veloursteppich 

3• Seite 

21.598.­

?5--
40.--

:;00.-
15.-

175---
60.-
50-­
:;o.-
50--

100.-
30.-

120.-
18.-
50--
75--
40.-

200.-
12.-

240.-
D1, :2~.2?8.-
==========-=-=-

/ 

Hamburg, den 20. Juni 1960 WI 
Yffli . 

V.ent.iger 

v 
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S. Rod} 
.Ptano~aua 

~tel, <8runswifec etr. 11 a 
Tu(efon 4-49 ,u. 

eric.nt Kiel 
r ut ac u 

1 

Briefa nnahmestelle • 
Landgericht, Staatsa •1\1~1 tschaft u. 

Amtsgericht Kf 

Eing. - 5. JULL 960 * 
... Ourc '"s"hl. 

2 . Juli 60 

G u t c h t, e n 

Betrifft: ·ok r-stat .. &cne 
.Bo en al.d• ax1 ilif.Jl 

Akt . r. 16 BC 243/59 

ei ae e 0 e en K:onzerUl j• der F . 
Roesl r ~-~elt sich i t i so 
tes ar eninstru e t, sondern um in ittel-
f . brik·i. Der eine et te P i von o.--
naeh zehnj.ihri e Geb-r ~uch 1 t Q'.bsol t 

essen. 1 derbe ea tu 1.4.56 in 

DM 3.000.--

Der h~uti u r ia 11 I ru e 
i at 5.ooo.-- 1 6.000.--



r . Dtedrlch Re ka p 

ustos an der 

All d 1 c• 

d. erieht 1' iel 

'J i~· •r ut. achun g s 

K i l 

Sch„tz~n .11 31/35. 

A nzetch•n: 

R o s e n w a 1 d 

Br, -.fanna hmest lle 
Landgc, 1c 1t, Staatsanwaltschaft u. 

A );:1ericht Kiel 

6 ng. ,8.JULI19 * 

e g en Deut~~ues Reich. 

G u t B c h t e n 

oer a en ~ert der in Verlust geratenen Bilder. 

N~oh Blatt 9, S~~ 35 und 44 der A&te a~r~n c~. 

40 Bilder vo~h a nden (~z~m Teil in sch•e ren 1 i hnen"), d•runter : 

5 oder 6 alte Kupferstiche 

t e 15 Ra.dier ng en, 1ei ... tens A.lt-' ' iener An s ichten 

4 Bleistiftskizzen (an ebllch von Schin ler) 

3 r lbilder (..Blu enst„c'<" von P~·barz, ., ... ie s c höne -rätin 

Pctoc <' '' von -eine !ranz. ' J --

1t Fü h~r" vcn ein 

Bürg t'! hflUS '') 

~1n1 e ' ini· tur~n. 

fr n 1z. 

.. ein G ::n 
1 e:r 

Ein• B wertun je es Ge älde un ~ r his hen lattes 

un" j•aer '! 1n1.atui:• iot i einzelnen nicht ,·· ~1i 

.en tu~ B schreibun der ~e~ - ~ tehlt. 

eiue 

U ter Ber„c s1chti un_, ~ s er Antr~ t 11 p ine 
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.ros e, eh u.okvol lt!I un elee,,.nt ein ericht„te 'ohnun ~ 

11 zu Teil antiken Möbeln {Bieder el r) b n ss~ der 

Antra stell~r Ge bst aber ein aus ~s r chenel' e „lde- der 

Or ohiksa ler ar sonst w-~e ein~ enauP Beftchr ibune 

j~aes einzelnen in Verlu t er t nen er~es ö lieh - scheint 

ir ! Ur die c. 40 Bilder ein ~iederbeschattunespr~is !Ur 

den 1 . IV. 1' 56 von D,1 1.100 . -

n ~rne~s~n zu sein. 



gegr. 1901 

16 

An die 

ALB IN HÖL 
Inh. KARL HOLLINGER, Gei 

Werkstatt für Geigenbau und künstlerische Reparaturen - ro 
neuer Violinen - Bogen, Etuis, Saiten und Bestandteile - Beg 

J .......... •• 

r-

243 i 59 ~~ 

".\ l .- 1., 230 -? . -

, a er und 
chtung alter Instrumente 

den ' 'lto ,,,, 

·• 

1

uer Straßi 5 (Eing. Waitutnße) 

85 24 

l ·u ,.,_ .510 

l 

erfinanzdirektion Kiel 
Rückerstattungsreferat -

~ /-1 ;;_:_ 1-

in K i e 1 ~i J1 .8lri--
1 

l..1o-1 .-
Q_~ 1 <rr. -

r~ -:., 'f. 4- b-1 1-

Postscheckkonto: Hamburg 270 98 - Girokonto: Kieler Spar- und Leihkasse, Nebenstelle 2 / 10903 

. 



Abschrift 

"Bouquiniste" Harald Eschenburg 
Buchhandlung und Antiquariat 

J!,,n d :: 

Land ericht Kiel 
!iedergutmachungskammer 

K i e 1 
Schüt~enwc.1..ll 31/35 

--------

Kic.l , 
Hol -';,n uer 

Betrifft: Rosen..~d.ld / Deutsches :'.fcich 16 RC 24 ~/59 

.Anliegend überreiche ich das geforderte Gutachten in vier­
facher Ausfertigung . Den antiquarischen "iiederbeoe::chaffungs­
wert der in v~rlust geratenen Bücher schätze ich (einsch. 
der nicht aufgeführten Titel) auf 

ca. 1500. - m.: 

Rechnung für die Taxierung habe ich bei6 efübt . 

.A:n die 

Oberfinanzdirektion Kiel 
-Rückerstattungsreferat-

in i e 1 

Hochachtungsvoll 

gez . Esc enburg 



Lon~. ericht K ie 1 

Gutachten 
Eing. 3 , S E P. 196r 
_-:Akt......... nnL--. 

in der Sache Rosenwald/Deutsches Reich 16 RC 243/59 über Wieder­
beschaffungswert in Verlust geratener B'icher erstattet von 
Buchhändler Harald Eschenburg, Kiel 
Gem. Blatt 50 der Akter 
1. eyers Lexikon 7 + 4 Erg. Bde 
Literaturgeschichte (Biese?) 
Bielsohowsky, Goethe 2 Bde Halbfranz 
Goethe 
Schiller 
Heine (Georg Miiller Allsg,?) 
Shakeapeare(hrsg. v. L. Schiicking?) 
Eichendorff 
Uhland 
Mörike 
Grillparzer 
Kleist 
Chamisso 
Fontane 
Stifter 
Sohnitzler 
G. Hauptmann 
oliere 

Nicht aufgef '"hrte Klassiker, Rest 

2. Bellestristik 90 Bde a 2.-
3. Jurisprudenz: 
Bundesgesetzblatt 2o Jg, 
Gesetzestexte 
Ehrenzweig, B:i rgerliches Recht 

Walker, Internat. Privatrecht 
Philippovich, ~olit. Ökonomie 3 Bde 
Adamovich, Offentl. Hecht 
BGB 
Code Napoleon 
Entscheidungssammlungen 

Bitte wenden! 

110.-
12.-
15.-

120.-
60.-

100.-

90.-
12.-
5.-

12.-
20.-

15.-
9,-

70.-
18.-
45.-
40.-

30.-
20.-

813.-
180.-

100.-
30.-
15.-
20.-
6.-
5,-
2.-

5.-
80.-

263.-



4. örterbücher, 
Latein 
Grieohisoh 
Fr zösisch 
Englisch 
Italienisch 

5. usikliteratur 
Riemann , ~usiklexikon 
Richter, Harmonielehre 
St öhr, Musikalische Formenlehre 

, Kontrapunkt 

. ertrag 

... ,. 
1256.-

5.-
12.-

5.-
3.-
4.-t 

29.-· 

8.-

5.-
43.-

1328.-

.tv~ri7t 
10.1,lu 
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United Restitution Orgr , .. ,.~ci (t RO) 
Han11uv,,d 

Klagesmarkt 10/ 11 • Telef•on 17733/34 
Telegramm-Adresse: Ui<OCLAfMS 

tJSA/B/1.5.5 Hannover, den~ .. Oktober 1960 
Ro/Sa 

An die 
iedergutrnachungskanuner 

b im Landgericht 
K :L e l. 

Bri efcsn noh mestelle 
landgeric: ,t Staatsanwaltschaft u. 

Amtsgericht Kiel 

~~~~~~1::~" 

Rosenwal.d 

In der Rückerstattungssaehe 

g gen Deutsches Bei.eh 

Uberreichen wir anliegend hin ichtlich der Gutachten , so•eit sie uns 
vorliegeu , eine ausfilhrliche Äusse~ung des AntragateUere in Form einer 
eidesstattlichen Vors~oherung in zweifacher Aua~ertigung , eine davon 
notariell beglaubigt, 

Dazu bemerken wir folgenäess 
Was zun„chst die Wohnungseinrichtune; betrifft, beanstandet der Js....ntrag­
steller insbesondere die .Schätzung der wertvollen Originalmöbel., Lüete.r 
sone Gl.as- und Porzell.an-Se,:vi.ce , die nach sein.er Ansicht viel. zu 
niedrig geschätzt~ den una fUr die of~enbar e~n Sac verständi.ge~ 
herangezogen werden musste , der ~ür derar~ige antik~ Möbelstücke 
und sonstige wertYollo Einrichtungsg genständ& zuständig ist. Wi.r 
wiessen :nicht , ob der Saohveratänd:tge Meyer di.e ntitige Sachkenntnis 
auf diesen Gebieten besitzt . Wir beantragen deshalb~ 

l( das Gutachten eines neuen fUr die Beurteilung 
der antiken Gegenstände .massgebenden Sachverständigen 
einzuholen. 

Bei dem Gutachten des Sachverständigen Koch hinsichtlich des IUa iers 
ist ~•r AntraGsteller gl.eichfalls der Ansicht , dass das Gutacht n 
nicht entsprechend ist und dass evtl. ei ne infrage n die Firma 
Roe ler selbst llbe~ den Wert gerichtet werden sollte . 
Wir beantragen deshalb , 

eine entsprechende Auskunft von der Firma Roesler 
einzuholen. 

Mit dem Gutaohten d s Sa.ohverot .:ndig n Dr-. oakamp ist d r Antr gsteller 
einverstanden , mit RUck.eioht darauf , dase r k in we.i.t ren ngaben 

chen kann , obwohl er der Ansicht iet , dass der ert der Bilder ein 
viel h~hrar gewesen ist . 

Da■ Gutachten des Sachverständigen Röl~nger hoben wir dem ntr getel1er 
erst zur Stellungna:hnte Ubereenden kann•~• Sein hierzu abzugebende 
Erklärung wird späte~ naohgereioht . 



.a.x1 ,il1an Ros nwa~ · 

vor uei.u Ul!"t, l·zcicb.110ten Uotar 01·scbion ht.,ute 1·r a;.,_1w1.L.Lan 
Rosen -alu, wo nt~aft u3o ui •-,e aiGe r 'l'e, New YorÄ, • ~. 1.ma •.rte 
an .h;idesot tt: 

yt::r TO zum cuto.otiten c.tcs 1·rr1 achve1 st · nai en mlter a.]' . 
20 . Juni 1~60 erstat e icli !o.lger1ae 1',l.n\ endungen : 

!. an b.nr. n c, t a.nn n, u.ass 1r • oncl ines r uo .. n." c e O er 
der aoderori Anti ui t •.tcn 1n eln~ du1 eh c m1 t1 l1oh$:O Lnclm1 "1,:dcr­
beschaff~n .er n kann, \•,e.ll les 1..1ugenstli.n e do:t t ~a:r nicht er ·it­
lich sinri „ so „tam es, ua~rn ule clCtüt¼t n& Dien nur in eine I e~.nz •e n 
Pa.l.le mit ~einer O.t,CKt, 1 .Cl.i 4,. o1w: ?Jeisf.ner _t-orzeJ . .LanfiglAl:" j3 5 m1 t 
Dll 60 ne rnrtet wurde . nie e ..,t"ok, nicht uw1en rischn • son rn "deutechu 
ist sich r.1.ich ure1g nstes I. rmtn.i ge 1et ctee SV, un es er c ct~t ir 
zur cem .. ~tu.1.me,da.• ~ ca at, d.1 L t..1 Creu ·nst n _,1 zu ·n • uctuteit u. iner 
e1~enen eh :1.izu.ng t . e en ,.uJ..119. 

Ich 1..1us~ , Ltlc , !. ;..1..rholu.n ·cn tur1 cht.t zu ve1Li.eiaen,auf •e nc- ~i. nen 
Zif er~ unc.. <.:.l.e ieut_;r#,oltt:in .11· '" utenm -en ver■e1sen, 1..li.,chte j&c.och 1 
~ chstehez;c.en 11 ustrati v e1n1 f;) t.lJ.e harausneoen, der n scti: ... tzung 

mir auf a.L.Lend ni c • r1g cr4ihe.1nt : 
l Ot to.r:.ane 1. t Qr1 1n~.L l ~l..., t..rte1-,.1:,1c.h Meriz., unge .ihr ~x3 zcel.e: 

aoo - DY Y00• 1ch tc s fUr auG~ea~hios~en,einen soLchen Te ~1c 
für DB 900 { a1e ot to, an nicht ein e1 c.hn ·t) F..ieue1~z.ubeoct;;,e.11 en. 

1 ein.-: cr1ct~tetes, ov les Ol!1g1na. rmayer Nii.btisc :chen , i : ·~che 
:fournie1t, hatte an b€.1a.e11 oe1ten au ser uer Inneneinricntung :cl ne 
I.aden,di.e man her· usd.re,4en -on 1.l~, ain vie bewundertes ::; t' ex . f:J .1.80-
DU 150. Ut e1neu F.0.1.cr.erJ arAb~t.ras k nn t an höchstens eil IAJOd rnes 
stiic.k ert ereon.{siehe aucl meine t':rUb...e2 e er,chreibung.) 

l rund · r Spe1cet1sch , -:1rscL.hclz, iE:d •rmayerctil„mit fourn rt r 
TischpJ.a.1 te un ...... e cz„r • .1 t~te.tJ. ~uct::e.L f> 250- DU ,00 {Preis ince e seren 
fabriks.ra·· Eä.ig orzei.bten T1Lc ,es .) 

1 ier ..... ay r st.ar ub.r au.a a.er zeit , 1 .. takt.Dia Uhr hatte 2 Ala aster­
s -tu len,oin z1esel1ertee pen el,n b t a.no.er n ve:rz1 rungen un war aus 
3c.1 a.rze ol.z Ter:f'erti~t. wa 1..!au 11 un a au , , nat. e & chn ich e1n 

r nict.t ftmktionie1·te 1,4.nd e e,1Ja.rat rL U1· ti ~ lt en 
- be _lusste. eine Uhr tattE$ .filr Jede Vi rtelst 1 
sc la -• 

1 o.ri' lnal St'.la 1 ·el' vcnez1anei· ne 
sct1reio1.a:g) t; 400 - Jf 500. 

l _ 1ecterr.iaycr 1 el, ·onz mit :r ter Glasso1ale .61lai·ig,ant1k $ 
Dll 250 • 

Alle ocenthal 1· b et n z i t lamm .n un 
zr.· hli w r ,n , ein zu ni t. 

l o 1n1 ,rtes ser vi l at l 

voll­

una. 12 

e-

o-

a.s ergl er,,, e1n- 1er- as< erkare. :re,all a 1'e1r ee 
3 ec1t r-llb rne serviettenr1n e, ravi rt 

1 $ 2 ,CJ- Dll 300 
a.l.te es 

:fUI ausgescn.J.os.sen, zu lr ene1ner Zeit 1ne D '3 zu 
besoga.ffen. 

l silbern a echtos ziae 1erta Kaife -Te e1vice (s1 he eine deta.1. l.-
11e1te Be&c re1bung $ ,0O-DJ 60 • 

2 1,leikristall ou,ta:hleseln ~ 60-D 40, Da. .ur C uten, an 



- 2 -

eine chte le.kr1 ta.11 ob~tsohüssel !Ur DM 20 r rben konnte. Dasselbe 
gilt für d1e 3 l ~suo en,d1e demnach nur M 15 p r stuck ang tzt sind • 

l ant1 e cht silb rne 0 c nuptabakado o, to1n graYiert $ 35- DM60 . 
1 "Yr und c af'tsbech r El kristall. r ~echer att in~n •ooAel 

und ar niet einfach rund, ondern Oec 1g "ge ohn1tten11 • Llau un 1sa 
mit Gold tm--e:f"llr 15 cm hoch. $ 15- D 15„ 

l. uns r·· hr :,o cm hob ...,lei :r1 ta.ll lumenT e m1 t chni t ten•• 
lwnenmuster t 40-Dll ,o 

soherso ocrnes sbeateck t·r 12 per onen mit e1ne:r unza.hl. von 
Lätfeln, Gabeln und csaern rur alle öslichen SP 1 n $ 750- li 600 . 

l ~r 1tcil1ger 1 ser ~asten( b1ite meine e chre1bur. nachzulesen) 
t 200-DU 200. m 1esen :Eeira a ein we1ohholzk ten;una nicht mit 
all den schiebe 'den un Abt ilun on f r w~sche,Xl 1d~r und schuh r­

•• .ltliob so1n. 
Al.le nach zeic -1.nun von 1.unflttiaehlern angefert1 ten 1rnhol& möbel. 

1 Damensohlafz er ind viel zu r11e ri be ertet • 
1 ca 5 m lan ~r r e ·urer ~ar bak $ 400-DU 750• 
l e1nt··r1ger .Notenkasten aus :&benholz mit uar or 1atte,m1t J,{ea ing 

e1ngele t, or1g ,1el 01....1,.est11· $ lSO-Dl1 350 
D6r aria Theresi nluster 20fla.llLl1l1 1n, e1 on ,i.r1stall mit 

reichen, .resch 1! nen,osz1ll.ierenaen e ngen war ein einzi rtig a 
st· ck, do.s aus aristokratischeai 11esitz btammte und 1n ein f„rstJ.iches 
•aus gepasst h.'.itte.Icli bez eirle, ob es selb~t um den Ton m1r anbegebenen 
etrag vo $ 7fo beschaffoar war,sicheriicn nicht um DL 1500• 

l ec .t r Törsertep.1- ich T·:br1s in au g z ic nete zus tand,ca. 22 
uadrat t r $ 1200-D~ 2500 

l 4te1liger :SUcherkatsten aus E1ehe,To ~unstt1soh er angef rt1gt , 
mit Glassehiobetüren 1m Oberte11,Kolz chiebetUren 1 untert 11, welch 
letzterer ausz1 hbare Laden für Noten enthielt$ 400-Dli 500 

l coucb., 1e beschrieben$ 350-DU 560 o l. tt mit Pers r 
l dre1te1l~ger ca.s ten aus Eiche ,die Aus enscit ar aus Ti reckigen 

•olzstUo'en zu~aI.UL..en~oeetzt, mit Inneneinrichtung~ 280-DU 30. 
l Paar •ickory ~ r mit Stahlkanten, ndung und s dcken $ 5 -DU 50. 

** ..... **** ""* 
s e1 mir h1 er a::; tat t et, in aller es c 1 a hin.zu-

w e1 en , das meine a.u:a.11 e soziale st llung als ein 
Lebensstanaar cnreibung ner otmun An ahm r cht-
fert1gen, asc cb,u o Ulil au g euchte,hoch•, r't,1 u 11 ge-
scf:l.Qac.kTo.il 1nzeletUc e hanci .Lt, d n 1n0 r 1 ein r onen ohnungs-
kultur bilden.nie seinerz 1t untorbre t t n A fid Tit von xannten 
best· tigen 1es, und der Y Dr. Diearich o &Ja, ~u to r ·ambur er 

nsthalle , er die ld r c tzte, t 1es in 1n m G·ta hten e enfa.Liis 
anerkannt. 

Ich o e ctah r zu u ~ • iu se , a r1oht1g uann 
1st , a.nt1ke :L(dbel tücke aus der zeit, 1 ri t l ,eratkl gea 1 er , 
alte eXqu1 ite eleuchtun körper eto .,w1e auch mo ern ,a er nach .Ent­

rfen des Architekt n Tons z1ellen Kun tt1 cnl rn ang rt1 te J.( bei 
entsprechend zu b rten. a elb 1it on n st11m· beln,die nach 
1ederma,:yeror1g1nalen Ton 1unsttiso lern kop1 rt ur en. 



- , -
Ich beantrage aher, einen SY aus d~r ~ueeu~ branche oder 

Anti uit tenbre.nch zu bestellen un die unter nhausrat" zu ammen­
e,t::.f .c• ten oe enat ·na neuerlich soh ·tzen zu lassen. 

II• ZULl autact ton O.t..s errn eK.Och vom ". Juli ~60 ersto.tte 
1cL folg n e ·n cnuungen: 

D1 1rrtU liehe Annahwe des SV, uass 1c den Jlfige.L 1t D 2000 
bewertete, w· en ich~ 2 00 meinte, hatte 1e unbe uas te ~sycho­
logiache ~1rKUng,da s er sich mit ue '1n1muw d r iedcrbG c1a fungs­
kosten zu t den gab und dieses 11t D JQOO bezifferte. enn es aber 
nao seine1 lieinung unterschiede b1s zu D.t lOOO beim heuti ·en Heupreie 
gibt• arm · s,> es auch olche r r ebrauchte rnstruue .te ben. umse 
mehr, als hier noch der 7,uatano. eine v 1e,.t1ga Rolle s:;:1clt. 1er 1st 
das utao4'1tcn unTollständig und ungenau. 

In etre.o'.t zu ziehen 1st, dass {.r ru eel nicht e r c ·.esig, 
sondern ntAr in meiner Fre1ze1 t ~on ~iir als AJJl teur und 8.--tS etüiess11ch 
ftir .telas ische llUS1 benutzt wurde, sow1 , das r _ lU el ent 1-rechend 

epf le -t wurde und ..,; on daher in ausgezeici riete zu tand ce!s.n • Er 
,ar in ~einem esitz eh· tzunesw ise 8 Jahre u. d ver~utl~ch bcßser 
ori'.ialten als andere l' J.aTiere nac 1 2 JR ren. 

!CH beai:tra 0 c c.a.ner, den rue1ner ·e1nur1 nacn ein.fach ter. . e zu 
be ·ct.rei t n,n......uoh bei Roesler ire t anzufragen, was ein ne er onze•t­
flü el ruu !. ,AI;,rll 1~56 im eta1lhana kostete,una aaTon 1oen Abstrich 
fUr a.1e ··enUtzung zu Ulnchen. ocsler ha.nu ... lt 'Y r n.:.tJ.1c nlct,t t..it alten 

avieren un ann dater nicht verlassliche An aoen ü~·i- c, ert lies 
gebrakchteu Flli cle machen. 

III. 7.1... Gutachte a.eo SV errn Dr. !Jie rio i Ro-,. aru. U 
ld. r t att.. ic ! zu U! cm, ns ich aej n 8Chw1eri..;keit oll Er 

scWit.P.ung \e:ri::tehe. Allein ntein Um."'h1gke1t, nie r vena zu be-
scnreiben, 1 t le 1gl.1 ,h eine ?ol ,e d e ZeJ tnt.ilau:fet~ von ~" J .ren, die 
m1 t a.Ll c eru un e1..ach, _ ich urchgei:..ncht t1.be, eir o ... c t.1 :ls sehr 
t.iee1nflusGt haben. rc. ann ual1er ur erai c, r11 , u. . 1. .li. .L 

otmun keine 11 3ch :a.rt cn" r a t t e und be)• Z.ElUßt b n, d.a. ~ 
1P.deroe che.f1u',g6lt ,:rt der i.J." r o1n w it h 11ar-er i·t. 

SEP 8 1960 



WÄLTER G. MtlHLÄU • KIEL 
BUCH • UND MUSIKÄLIENHÄNDLUNG / VERLÄG 

Banhhonttn: 
Kltltt Spar• un0 ltl~hallt II 11420 K 
Commtrz• un0 Dlsconto•Banh Kid 
Poftrd)rdlhonto : Hamburg 260 39 

An dae 
Landgericht 

KONZ E RTDI R lQ.b.l 

Ab tl. Wiedergu~aachungskammer 

l( 1 • 1 

Gu t chten 

Akte Nr. 16 RC 243/59 
Rückerat ttungs ache • RoaenvaU 

Die auf den Seit.en 8 cliv. Noten 
und Z1 r. l.01 ng&fUhr °teJ'l Ti t.el betr. Noten 

sind so nicbi zu rekonstruieren. Da j doch aus der Akte ersichtl.icb i t , 
dass das getuhrte Haue ein kulturelles und musJ.kauS\ibendes war. mus 
ein grosser Not-e-nbestand vorbanden seweeen sein. 
Setzt n schon allein die parte "Kammermusik" mit D 70Ü.-/aoo.-
ei n, e i ne gröeaere Anzahl von " Klavierausz0ßent1 m_ M . 7.-/25.--l>M 

ein umfangrei ches teri l. • Klaviermu t k• Preise sehr unterschi ed­
lich, dazu noch die anderen genannt en Abteilungen für ausübende usiker 
usw. , kann die auf'"ge t&ll t e SUUl.llle wohl einer r eichhaltigen Notenbi bl i o thek 

entsprochen. ) ,f 
1 11~ 4 „ 

~· ~, 

P· 
Walter~- , Kiel 
1 , 1/ . <- ß , r . . ~ 

Cl.Hermann 1047 tooo 10. 55 
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BV 332 Kiel , den 17 . November 1960 

Terminsbericht 

Den auf den 17 . 11 . 1960 vor der 11liedergu tmachungskarnmer 
anberaumten Termin habe i 1~h we isune;sgemäß wahrgenommen . 
FLl.r den Antragsteller war niemand, als Sachverständiger 
war der Briefmarkenhändler Wischhausen erschienen . 

Sachverständiger Wischhausen: konnte , da der Antrag­
steller nähere Angaben nicht gemacht hat , keine ins .Ein­
zelne gehende Begutachtung vornehmen . Er hat mit Rücksicht 
darauf , daß die Sam.mlungsweise etwa bis zum Ende der 
Inflationszeit als völlig unzulänglich bezeichnet werden 
muß , daß der Antragsteller Marken nahezu der ganzen 
7elt gesammelt hat und daß der Antragsteller offenbar 
kein passionierter Sammler war , weil er sonst Einzel­
heiten hätte angeben können , hat '1er äa.ohverstä.1adige 
den Standpunkt vertreten , daß der Antragstel ler mi t einem 
Wiederbeschaffungswert von 500 ,-- DM fLl.r seine Sammlung 
zufrieden sein müßte . Im übrigen wird auf das _eroinspro­
tokoll verwiesen . 

Die Kammer hat Termi n zur Fortsetzung der mündlichen 
Verhandlung in Hannover , Gerichtsgebäude , Volgersr,eg i, 

3 . Sto ck , Raum 414 am 29 . 11 . 1960 um 11.15 Uhr anberaumt . 
Auf schr i ftl iche Ladung habe ich verzichtet. UA I R ,-:JßRII PQ llilf /L 

( ~ ~ t--,t ~ ~ ~ e. "-J' ~) . ) r/J 
BV 33/332 Kiel , den <,f, Nove mber 1960 

BV 334 a : 
1 • Termin not i er 
2 . llv . nach Eing des Terminsprotokolls . 
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- 16 RC 243/59 - Anlage zum Protokoll vom 17. November 1960 

in der Rückerstattungssache 
Rosenwald./. Deutsches Reich. 

gez.: Heyne Hopp 

Sachverständiger: 

Zur Person: Ich heiße Rolf Wischhausen, Briefmarkenhändler, 
44 Jahre alt, wohnhaft in Kieli sonst verneinend. 

Zur Sache: Bei den geringen .Angaben, die der Antragsteller über 
seine Briefmarkensammlung hat machen können, ist mir eine präzise 
Schätzung naturgemäß nicht möglich. Ich möchte aber ganz allge­
mein bemerken, daß ich den Antragsteller nach seinen Angaben 
nicht für einen passionierten Sammler halte, weil er sonst 
sicherlich mehr und genauere Einzelheiten über seine Sammlung 
hätte mitteilen können. Der Antragsteller, der, wenn er als 
Junge mit der Sammlung begonnen hat, vor dem 1. Weltkrieg seine 
ersten Marken kaufte, muß bei meiner Schätzung auch berücksich­
tigen, daß man erst nach dem 1. Weltkrieg mit der heute üblichen 
sorgfältigen Sammlungsweise und arkenbehandlung begonnen hat, 
daß man vorher kaum wesentliche Rücksicht auf den Zustand der 
Marken nahm und daß deshalb die bis zum Ende des 1. Weltkrieges 
und in der darauf folgenden Inflation gesammelten Marken er­
fahrungsgemäß heutigen Ansprüchen nicht mehr standhalten. Es 
ist auch zu bedenken, daß selbst eine große Anzahl von Marken 
keine zutreffende Bewertung einer Sammlung zuläßt. So kann man 
heute z.B. 1,000 verschiedene Deutsohlandmarken für 20,- D, 
1.000 verschiedene österreichmarken für 40,- DM und 500 ver­
schiedene Ungarnmarken für 15,- DM kaufen. End.lieh muß ich noch 
darau.f hinweisen, daß man bei den Katalogpreisen Preise in 
US-Dollar bestenfalls nur 1 : 2 in DM umstellen kann. Nach 
meiner Erfahrung sind häufig arken, die in Amerika einen Dollar 
kosten, hier für eine D zu haben. Zu berücksichtigen ist end­
lich auch noch, daß der Antragsteller nach seinem Schriftsatz 
vom März 1960, in dem er den ungefähren ert seiner Sammlung 
mit 300 bis 400 Dollar beziffert, erst kurze Zeit vorher sich 
über Katalogpreise orientiert hatte, in der Zeit vom 1.4.1956, 

-2-
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auf die ich mein Gutachten abstellen muß, bis Anfang 1960 aber 
die Preise für Briefmarken international um etwa 30 % gestiegen 
sind. 

Dieses alles vorausgesetzt, bin ich, auch unter Zugrundelegung 
der eigenen Schätzung des .Antragstellers, der einung, daß der 
Antragsteller mit einem Wiederbeschaffungswert von 500,- DM für 
seine Sammlung zui'rieden sein müßte. Daran können auch die vom 
.Antragsteller gesammelten Ganzsachen nichts ändern. Im Laute der 
Jahre ist die Nachfrage nach Ganzsachen immer niedriger und d r 
Interessentenkreis immer kleiner geworden. Selbst heute werden 
für Ganzsachen bestenfalls nur noch 20 % der Listenpreise auf dem 
Markt erzielt. 

v. u. g. 

Der Sachverständige wurde entlassen. 

Für die Richtigkeit der Obertragung 
aus dem Stenogramm: 

gez. Hopp 

Justizangestellte. 



BV 33/332 Kiel , den 23 . J ove mber 1960 

1. ) Bearbei tungsvermerlc: 

C" iehe auch Bearbeitungovermerk Bl . 38 . 

Beschreibungen des Ast : Bl . 40 , 45 , 61-63 . 
Ergebnis des Termins vom 29 . 2. 1960 in Hannover: Bl . 41 - 42 . 
Kammerbeschluß: Beauftragung der einzelnen Sachverständi­

gen: Bl . 4 3 , 5 5 , 64 . 

Bf 1/j /l•r'.,Bl . 49 = Sachverständiger r.ireyer (Hausrat) = 23 . 27a ,-- :::m 
J}(.'/,1 M~Bl . 51 = II Koch ( "Gl l iigel ) = 3 . 000 , - - DM 
Ur11~B1 . 53 = II Dr . Roskamp 

(Dilder ) = 1 . 100 ,-- DM 
P,( tq J4-.Bl . 56 = II Höllinrer 

(Saiteninstrumente )= 4 . 400 ,-- DI 

f}(.'/,S a1.~B1 • 57 = " Eschenburg (Biicher ) = 1 . 500 ,-- DM 

$i't1J°« Bl • 66 = II Mühlau (Notenmate -
r i a l) = ? 

'{jf. r 9JA Bl. 72 = II Wisch.hausen (Brief-
mar kensammlung) = 500 ,-- Dit 

33 . 778 ,-- Dr' 

+ Noten ............ 
Der Abschluß einea Vergleichs auf der Grundlage von ca . 

1~'~,; DM als Wiederbeschaffungswert für das gesamte 

Umzugsgut des Ast dürfte gerechtfertigt sein . 

2 .) Akte zwe cks Vlahrnehmung des Termins an 0FD Hannover 
senden . 

16 RC 243/59 



Terminsvermerk 

Betr.: Mündliche Verhandlung am 29. November 1960 vor der Wieder­
gutmachungskammer des Landgerichts Kiel im Gebäude des 
Amtsgerichts Hannover . 

In der 
Rosenwald 

Rüykerstattungssache ~ 
. / . Deutsches Reich 

- 16 RC 243/59 -

waren erschienen: Für den Antragsteller und die URO : Assessor 
Homeyer, 

für den Antragsgegner und die Ober-
finanzdirektion Kiel : Regierungsrat Weber 

von der OFD Hannover 
mit Terminvollmacht . 

Die Parteien verhandelten über die Sach- und Rechtslage . Der 
Unterzeichnete bot für das gesamte Umzugsgut entsprechend dem 
Aktenvermerk der OFD Kiel vom 23 . November 1960 .einen Schadens­
ersatzbetrag in Höhe von 35.000,-- DM an . Der Vertreter des An­
tragstellers lehnte diesen Vorschlag ab . 

Die Parteien verhandelten dann zur Sache . Der Vertreter des An­
tragstellers wiederholte nochmals auodrücklich seine Anträge auf 
Vernehmung eines anderen Sachverständigen bzw. Einholung einer 
Auskunft der Firma Rösler aus seinem Schriftsatz vom 3. Oktober 

1960. Darüber hinaus beantragte er, falls seintmAntrag auf Ver­
nehmung eines.neuen Sachverständigen nicht gefolgt werden sollte, 
die persönliche Vernehmung des Sachverständigen Meyer zum Zwecke 
von Vorhalten , wie es sich aus der Anlage zum Schriftsatz vom 

3. Oktober 1960 ergibt . 

Der Vertreter des Antragsgegners stellte die Entscheidung in das 
Ermessen des Gerichts . Zunächst wird wohl der Eingang der Gut­
achten betreffend die Noten und die Bri fmarkensammlung abgewar ­

tet werden. 
Nach Eingang der Stellungnahme des Antr stellers zu sämtlichen 

vorliegenden Gutachten wird weiteres vo 

ee 
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United Re:~~'H!.'n Orq.r.n'.zr·tion (URO) 
H ann o v e r 

KJ•gesmor kt 10/ 11 • T ... U on 177-sJ/3' 
Telegrornm·Auresse: UROCLAlMS 

I / Brlefannahmest u 
USA R 15 5 Landgericht s atsanwalts Hannover, 

A, 1 ~ri„ t Kil'I/ c • ll Ho/Lg. 

Eino. 2 z JAH f'•fi" 
•• /. ~ J ~' •• 

An die ~ · 
Wiedergutmaohunga er -
beim Landgericht 

den 20. l. 1961 

K i e 1 Zu: 1 6 RO 243/59 -

In der RUckerstattungesaohe 

Resenwald gegen Deuteahea Reich 

nebmen wir in Erledigung des B.eschlußes vom 29. 11. 1960 noch 
ergänzend wie folgt Stellung: 

Der Antragsteller erhebt gegen das Gutachen des Sachver­
ständigen Höllinger keine Einwendungen. Es kann nun zusammen­
fas send folgendes festgestellt werden: Das Gutaehten des 
Sachverständigen. Meyer wird nicht anerkannt, desgleichen 
das Gutachen des Sachverständigen 'koch. Wir nehmen dieser-
halb auf unseren Schriftsatz vom 3. 10~ 1960 bezug. en 

< Ubri~en Gutaohen erkiä:rt si~n,~ ~ - e;I,l~X . 2iny .... er-
atän. e2r._ -":bar .Antrags el er bleibt trotz mehrfacher Rüeit-
. ·],raobe bei seinem bisherigen Standpunkt , den er mehrfach 
dargelegt hat. Er bezweifelt insbesondere, daß der Sach­
verständige Meyer die nötige Sachkenntnis hat ,eo wertvolle 
Hau.aratagegenatände, bei denen es sich größtenteils um 
antike Or1gina:J_m5be1 un~ Einrichtungsstücke handelte, faoh­
männisoh abzuschätzen. Der Antragsteller wiederholt daher 
hiermit den .Antraf, einen neuen s · chverständigen aus dem 
Museums- oder Ant quitätenf'aoh hinaiohtl!ch des Hausrates 
zur Begu-Eaolilung heranzuziehen und er hält es für wenig. 
sinnvoll, den Sachverständigen Meyer vor der lamm.er über 
sein Gutachten und gegebenenfalls üb reine Korrektur des­
selben zu hören. Er ist der Anaioht, daß. der Sachver-
ständige doch nicht weeentlioh von eeiner einmal festgelegten 
Ansicht abgehen wird. Die Einwendungen die der Antrag-
steller zu erheben hat, gehen in der Hauptsache aua seiner 
eidesstattlichen Vereiohe:rung vom 5.9.1960 hervor, aus der 
auoh zu ersehen 1et, daß ee eio.h im wesentlichen um antike 
Originalmöbel und solche Einrichtungsgegenstände gehandelt 
hat, deren wirklicher Wiederbeeohaffungawert naoh Ansicht 
des Antragstellers kaum von einem in dieser Richtung nicht 
be\1 anderten Sachverständigen ordungegemä.ß geschätzt werden 
kann. 
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Soweit es sich n1oht um antike Originalmöbel handelte, 
waren die Einriohtungegegenatände nach Zeichnungen von 
Kunsttieohlern ersten aungee hergestellt worden. Nach 

'M l,W Ansicht des Antragsteller erfordert aber die Schätzung 
1) ' 1 .- ~ l solcher Stücke spezielle Sachkenntnis, insbesondere des 

,.A~ , öaterre1ohiaohen Marktes. 
f-.M--Y \ .. h 

L Um eine langwierige Du.rchfUhrung dee Verfahrens bzuecbneiden, 
erklärt aioh der Antragsteller aber naoh wie vor ve1gleichs­
bere1t. Er läßt mitteilen, daß die,äuaaeraten Werte, die 
er anzunehmen bereit 1st, folgende aind2 

~-.. ~~ 
1
l DM 40.000,•• für den Hausrat 
l)DM 4.000,- für den Flüg 1. 

und 

An,(~. ,ri'l.~'1 
Sollte au~ dieser Basis ein Vergleioh nicht abgeschlossen 
werden können, sieht der Antragsteller leider keine andere 
Vergleichsmöglichkeit. Daa Verfahren müßte dann, unter 
Wiederhol ung unserer .Anträge , bis zur Entscheidung durchge­
führt werden. 

Dr. w. D erg 
1.A.: 

l ·~· , 



Oberfinanzdirektion Kiel 
0 148 B - BV 

1 • in die 
Wie dergutmachungskamm.er beim Landger icht Kiel 

K i e 1 

In der Rückerstattungssache 
Rosenwald ./. Deutsches Heich 

- 16 RC 243/59 -

Anlg.: 

halte ich es nicht für erforderlich, einen 
anderen Sachverständigen mit der Bewertung der 
Wohnungseinrichtung zu beauftragen. ner Sach­
verständige Meyer ist be·rei ts in zahlreichen 
RE-Verfahren - auch in Fällen, in denen es 
sich um antike Gegenstände handel ~ - als Sach­
verständiger zur Schätzung von Umzugsgut und 
Hausrat hinzugezogen worden. Daher kann ange­
nommen werden, daß er durchaus in der Lage ist, 
auch die Stilmöbel des ~ntragstellers fachmänni s cr 
wertmä ßig einzuschä tzen. 

Für den .H'lügel hat der sachve r ständige Koch 
einen Wiederbeschaffungspreis per 1.4.56 von 
3.000,-- DM geschätzt. Da der Neupreis eines 
derartigen Mittelfabrikats 5.000,-- bis 6.000,-­
DM betragen soll, kann der ermittelte Wert von 
3. 000 ,-- DM im Hinbli-ck dar2uf, daß der Viert 

Durchschriften. 

- 2 
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für ein gebrauchtes Instrument zugrunde zu legen ist , als 

durchaus angemessen angesehen werden . 

2 .) Wv . nach weiterem Eingang . 

BV 332 
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BV 334 Kiel , den 29 . März 1961 

Terminsbericht 

Den auf den 23 . 3 . 1961 um 11 Uhr in der RE-Sache Rosenwald 
. / . Deutsches Reich vor der WGK des LG Kiel anberaumten 
Termin habe ich weisungsgemäß wahr genommen. 

~~~; 
1 . für den Antragste l ler und die UR0 Hannover~~ niemand, 

2 . für das Deutsche Reich : R0I Schütt und 
3 . der Sachverständige Alex Koch , Kiel, 
er.1chie11w:n. 

Der Sachverständige Koch erkl ärte, nachdem er zunächst von 
dem Vorsitzenden der WGK nochmals mi t dem Akten inhalt bekannt 
gemacht worden war, daß er bei seinem schrift l ichen Gutachten 
irrtümlich davon ausgegangen sei, daß der Antragsteller 
den Flügel selbst mi t 2 . 000,-- ~ bewertet habe. Nachdem 
er nun darauf hingewiesen worden war, daß der Antragsteller 
den Flügel nicht mit 2,000,-- DM sondern mit 2 . 000,-- Dollar 
bewertet habe, könne er sein erstes Gutachten nicht aufrecht 
erhalten . Er erklärte dann weiter , er schätze einen Roesler 
(Wien) - Flügel in gutem Zustand preislich etwa ebenso ein~ 
wie einen entsprech enden Steinway- 1oder Bechsteinflügel . 
Wenn er die Angaben des Antragstellers über s einen Flügel 
als richtig unterstelle , komme er nunmehr zu einem Wiederbe­
schaffungspreis per 1 . 4 . 1956 auf etwa 3 . 500 , -- DM bis 
4 . 500 ,-- DM je nach Größe des Instruments . Da der Antrag­
steller den Flügel in seiner Privatwohnung gehabt habe , 
sei anzunehmen , daß es sich um einen Konzertflügel mittlerer 

i.r 
Größe gehandelt hat , denvauf etwa 4. 000 , -- DM schätze . 

Er bemerkte noch , daß die 
seit dem 1. 4 .1 956 um etwa 

Preise für gebrauchte Flügel 

10 - 15 ~ g1/tiegen seien. 

.. h ...... . 
R0I 

- 2 -
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Sachverständiger, 

Anlage zum Protokoll vom 23 März 1961 
in der Rückerstattungssache· 
Rosenwald./. Deutsches Reich. 

gez.: Gerhardt Szemsky 

Zur Person: Ich heiße Alex Koch, Kauf'mann, 80 Jahre alt, 
wohnhaft in Kiel; sonst nein. 

Zur Sache: Bei meinem schriftlichen Gutachten bin ich irrtümlich 
davon ausgegangen, daß der Antragsteller selbst seinen Konzert­
flügel mit 2.000,•• DM bewertet hat. Nachdem mir nunmehr bekannt­
gegeben worden ist, daß er ihn mit 2.000 $ bewertet hat, kann 
ich mein bisheriges Gutachten nicht aufrecht erhalten. Ich schätze 
einen gebrauchten Roesler-Flügel in gutem Zustand preislich etwa 
ebenso ein wie einen entsprechenden Steinway- oder Bachstein-Flügel. 
Wenn ich die Angaben des Antragstellers über seinen Flügel als rich­
tig unterstelle, komme ich zu einem Wiederbeschaffungswert per 1. April 
19.56 in Höhe von etwa 3.500,-- bis 4.500,-- DM, je nach Größe des 
Instruments. Da der Antragsteller den Flilgel in seiner Privatwohnung 
gehabt hat, ist anzunehmen, daß es sich um einen Konzertflügel mittle­
rer Größe gehandelt hat, den ich dann auf' etwa 4.0oo,-- DM schätze. 
Ich bemerke noch, daß inzwischen die Preise auch für gebrauchte Flügel 
um 10 - 1.5 % gestiegen sind. 

v. u. g. 

Für die Richtigkeit der Ubertragung 
aus dem Stenogramm: 

gez. Szemsky 
JustizaDgestellte. .. , 



Terminsbericht 

in der Rückerstattungssache 

Rosenwald./. Deutsches Reich 
- 16 RC 243/59 -

habe ich den auf den 10.5.1961 um 12 Uhr in Hamburg anbe­
raumten Termin weisungsgemäß wahrgenommen. 

Es waren erschienen: 

a) für den Antragsteller und die URO Hannover: 
Assessor Homeyer (?), 

b) für das Deutsche Reich und die OFD Kiel: 
der unterzeichnete und 

.c) als Zeuge der Sachverständige Metr, Hamburg. 

Der sachverständige Me,er erklärte: 
Ich bin leider noch nicht zu einer abschließenden Durch­
arbeitung der Akte gekommen und daher noch nicht in der 
Lage, abschließend zu den Ausführungen, die der Antrag­
steller auf Bl. 79 - 83 gemacht hat, Stellung zu nehmen. 
Ich bitte, mir die Akte noch einige Zeit zu überlassen. 

Beschlossen und verkündet: Dem Sachverständigen Me) er 
sollen im Einverständnis der Parteien die Akten nochmals 
zur nunmehrigen schriftlichen Ste--llüngnahme zugeleitet 

werden. 

Im übrigen beziehe ich mich auf das in Kürze eingehende 

Terminsprotokoll. 

Kiel, dä ai 

ROI 

1961 

- 2 -



VEREIDIGT E R UND O FF E NT LI C H BESTELLTER VERSTEIGERER UND S C HÄT Z ER 

An das 
Icndgericht K i e 1 
Wicdergutmachungskammer 

K 1 e 1 
Schützenwall 31/?5 

Betr. c - 16 RC 243/59 -

H A M BURG 1, den 2}• Juni 1961 
Nagelsweg 14 
Ruf 24 39 28 - privat 59 86 47 

iefannahm'llst lh 
MI ' ~~ tl< l tu111. 

"i . 

~. 2 7, JUNl 1fM 
~ 
-·---·--~-------~.!..J 

/ Reusen ald, Maximilian gegen 

Deutsches Reich 
-------------------------------- -
&nliegend behändige ich Ihnen meine revidierte Scbät~ung ge­
mäß Beschluß lt. Bl.att 109. 
t,feine ursprüngliche Schä tzung, Bl. 54/5?, war soi-gfä ltig und 
mit absoluter Kenntnis 4er .Materie ausgearbeitet gewesen. Erst 
neue Details seitens des Bevrn Antragstellers. 81. 79/81. die, 
wie eo oft, späteJ!' nachgereicht werden„ lassen eine Änderung 
einer Schätzung zu. 

Nicht anerwähnt mochte ieh lassen• daß. der Herr Antragsteller 
auf .Blatt 80 erwähnt, daß ich einen aehwe.ren silb. Beateckkasten 
nur mit DM 600. - bewertet hätte, während ich auf B1alit 5'5 
diesen m. E. cl@itig mit DM 1.aoo. - gGsehätat habe . 
eit-er wird auf Blatt 80,drittletzte Position, l Couch el"­

wäbnt , jetzt mit PeFßer,. wovon auf Seite 8 nicht die Rode 1st. 

Meine neue Soh"tzung in Höhe von D.Lt 29, 549, - dürfte den 
Herm Antmgsteller absolut zufrieden stellen. 

Ich empfehle mich 

boeha undssvoll 
'/J/1 /J - ; 

/ ~VlY'✓•• 

7 
/ 

Bankkonto: Commerz- und Disconto-Bank, Depositenkasse St. Georg• Postsc:bedcltonto i Hamburg 721 91 



VE R EIDIGTER UND OPPENTLICH BESTELLTER VERSTEIGERER UND SCHATZ ER 

Briefannahm AM B u R G 1, den 23.Juni 1961 
Landgericht, StaatHn agelsweg 14 

Amtsgericht K r 24 39 2a - orlvat sg 86 47 

Eing. 2 7. JUNI 1961 

- 16 RC 243/ 59 • 

An das 

Landgericht K 1 e l 
1edergutmachungskammer 

lt i e l 
Schützen all 31/35 

.. - - - .. -- - .... - .. .. - ...... ... -- ...... .;... ....... - . lt .. 

Nachtrag 

zum Gutachten vom 20. Juni 1960 
in der Rückerstattungasa.che 

Rosenwalde pximil1an gegen Deutsohea Reich 

Nachstehend erata te ich da Gutachten Uber den ert 
des Hausrats in Sachen Rosenwald. 

Der gemeine ert des Hausrats war sohätzungs ise folgender a 

Bankkonto: Commerz• und Disconto-Bank, Deoositenkasse St. Georg • Postscheckkonto , Hamburg 721 91 
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WALTE R H . F. M EYER 

lian 

l Ot -.,oro • ori • erser-
t pich 
l Biede ier-Ntihtiaohchen, 
Kirsche 
l Bie r eier-Speisetiach, 
Kirsch 
6 gepol terte es 1, Kirsche, 
Bie r ier 
lor6gi.n. Biedermeier-Standuhr 
1 origin. Venezianer D ckenluster 
l Bi der:neie ~el , Bronze 
1 origin, russischer Sarnovar 
l s iseservice f. 12 Personen , 
Ros libal 
1 kombin. ein-Bier- asser­
Serv1ce f. 12 Pers. samt 

r fon , Kristall 
l Mo ervice Porzellan f. 
12 ers. Rosenthal 
l ff es rgice Porzellan f. 
8 ers. , Rosenthal 
} il.b. orvi ttenringe 
l komb1no Kaftee-Tee-service, 
Silber ziseli rt 
2 Obstschüsseln, Bleikristall 
; Ke osen, Bleikristall 
2 Schalen , Bleikristall 
l sil.b. ohnupftabaksdose, antik 
l re deobaftsbecher, Blei­
krist 11 
l Serviertablett 
l hohe Blu en~ e 
5 BlUUl nvasen 
1 Satsum.avase 
1 }-t • weißer Kasten f. Wäsche , 
Kleider, Schuhe 
l Bettilberw 1rt 

l 2-tls. Seidenvorhang 
l Couch, B1rnholz m. llberwurt, 
3-tlg. Rosshaarmatratze, 2 Daunen-
pol ter, Kamelhaardecke, Daunen-
dec , Daunenplumeau m. angeb. 
2-tür. K • stehen 
l H „ gekaeten 
l w·ec.hekoramod.e 
l Män e piegel m. To1lett1eoh 
l rd. Tisch m. 2 Hockern 

alt r 
Preis 

900.-
15().­

}00.-

900.-
150.-
500.-
250.-
120.-

350.-

300.-

1.50.-

600.--
40.---
45.--
50.-
60.-

15.-a ...... 
}0.-
15.-
80.-

200.-
12.-
30.-

620.-
120.­
ao.-

120.-
100.-

l Zigarrenkassette aus China-
silber a.-
1 ers rteppich Läufer, Karabak ?50.-------

Uberträgea 7.1a2.-

l•Seite 

iederbescha 'ffung 
p r 1.4.1956 

1+5()•-

le.50 ·-
250.--
?50.-
3 o.-
200. -

700.-

420.-

210.-

180.-
15--

?50--
.50--
60.-
60.-
o.-

30--
15.-
45.-
.50--

150.-

3 o.-
25--
50.-

870.-
180.-
120.-
150.-
120.-

25.-
900.-

I 

, ,, 



WALTER H. F. MEYER 

l eintür. Notenkasten. 
Ebenholz m. Mar. orplatte 
Boul stil • Originul 80 x 100 
l Damensekretär, l3ouleat11 
80 x 95 om 
2 Notenpulte v. Quartett 
Seidengardinen, ge.tüttert u. 
Spitzenvorhänge • 
l aria Theresien Kriatallueter 

7.1a2.-

350.-

600. --
12.-

300.-

f . 20 F-...--...... en 1 . 500.-
l Täbristeppich ca 4 x 5 l/2 2, 500.-
l Bücherkasten, l!liche 500.­
l Couch m. 3-tlg. Rosshaar-
matratze, 2 Daunenpolster. 
Kamel.h&ardecke, Daunendecke, 
Daw enplumeau 
1 a ten m. Einrichtun f. 

•• sehe , Klei er, Schuhe 
l Tempellüster, 6-fl. au 
Bronze 
1 P. Skier m. Stöck n 
~ Zi a:-renkasaetten (2 Silber) 

DM; 14.059•--

2. Seite 

f,()0.-

750--so.-
400.-

2.00 · --3.soo.-
6CO.-. 

a10 • .:._ 

500 • .:.. 

250.--
90.-
75.-

D: 20.330.-_ 
. / . 14.059.-

Mebr- DAh 6. 271. -
schätzung 1 ==•c=a•~•===a== 

oeso.mtschätzpreis vom 20. Juni 1960 
Uehrsehätzung v . 23.Juni 

1961 
Neuer Schätzpreis~ 

Hamburg, d. 2;. Juni 1961 

110=••••••••••• 

C, 



Oberfi'nanzdirektion Kiel 

0 1489 B - IN 33/332 
Kie1 , j/)• Juli 1961 

10, Jur; 198' 

/ / _/n die 
// !iedergutmachungskammer 

beim Landgericht 

K i e 1 

In der Rückerstattungssache 

Rosenwal d ./ . Deutsches Reich 

- 16 RC 243/59 -

cu.~) 
c ~.n) 
( ~. ~-1-) , 
( ~' '~( ~~~~ 
( l){,1-1) 

( /){. ~~) 
; 

(rt .~t) 
j 

~lagen: 2 Durchschrift en 

2) 

J 

erkläre i ch nac em di e erforderlichen Gutachten über sämt­

liche einzelnen Gruppen des Umzugsgutes eingeholt worden sind, 

i!!'.i.eh ~ePeit, einen Vergleich über eine Pauschalsumme von 

41.800,-- DM abzuschließen. Dieser Summe sind folgende ert­

ermittlungen zugrundegelegt : 

Gutachten Dr. Roskamp vom 15. 7.60 
- Bilder -

Gutachten Höllinger vom 15. 9.60 
- Saiteninsprumente -

Gutachten Eschenburg vom 29 . 9.60 
- Bücher -

Gutachten Mühlau vom 31.10. 60 
- Musikalien -

Gutachten Wischhausen im Termin 

= 

= 

vom 17.11.60 - Briefmarkensammlung - = 

Gutachten Koch im Termin vom 23 . 3. 61 
- Flügel - = 

Gutachten Meyer vom 23.6 . 61 
- allgemeiner Hausrat = 

Wv. bei weiterem Eingang. 

I. A, 

1.100.- DM 

4. 400.- II 

750.- II 

500 0 - II 

29°549•- II 



, 
Ausfertigung 

Öffentliche Sitzung 
der Wiedergutmachungskammer 
bei dem Landgericht in Kiel 
- 16 RC 243/59 -

G e g e n w ä r t 1 g : 
Landgerichtsrat Dr. Raatz 
als Vorsitzender, 
Landgerichtsrat Gerhardt , 
Gerichtsassessor Schmidt 
als beisitzende Richter, 
Justizangestellte Köhler 
als Urkundsbeamtin der 
Geschäftsstelle. 

z.zt. 
Hannover , den 5 . Okt . 1961 

In der Rückerstattungssache 

des BUroangestellten Maximilian Rosen w a 1 d, 
838 Riverside Drive, New York 32. NY. (USA), 

Antragstellers, 
- Verfahrensbevollmächtigte: United Restitution Organization, 

Hannover, Klagesmarkt 10/11 -

g e g e n 

das Deutsche Reich, vertreten durch den Bundesminister der 
Finanzen in Bonn, dieser wiederum vertreten durch dm0berfi­

der Ober~inanzdirektion Kiel in Kiel , 

Antragsgegner , 

erschienen bei Aufruf: 

An die 
Oberfinanzdirektion Kiel 
- Rückerstattungsreferat-

1. für diB Antragsteller und die URO 
Assessor Homeyer , 

2. fUr das Deutsche Reich und 
in K i e 1 den Oberfinanzpräsidenten in Kiel 

Regierungsoberinspektor Voll. 

Die Parteien verhandelten zur Sache und schlossen sodann 
zur Beilegung des vorliegenden Rückerstattv.ngsverfahrens 
den aus der Anlage ersichtlichen Vergleich, der ihnen aus 
dem Stenogramm vorgelesen und von ihnen genehmigt wurde . 

Beschlossen und verkilndet: 

Gerichtsgebühren werden nicht angesetzt. 



Ubertragung der stenografischen Anlage zum Protokoll 

vom 5. Oktober 1961 - Rosenwald./. Deutsches Reich -

- 16 RC 243/59 

e;ez. Dr. Raatz gez. Köhler 

V e r g 1 e i c h 

1. Der Antragsgegner verpflichtet sich, dem 

Antragsteller wegen Entziehung von Hausrat 

Ersatz in Höhe von 

41.soo,-- DM 
in Worten: Einundvierzigtausendaehthundert 

Deutsche Mark -

nach Maßgabe des Bundesrückerstattun.gsgesetzes 

zu leisten. 

2. Mit der _Vereinbarung zu Ziffer 1) sind sämtliche 
Ansprüche des AntragsteJ.lers aus dem vorliegenden 
~erfahren abgegolten. 

3. Die Kosten des Verfahrens werden gegeneinander 
aufgehoben. Dabei nehmen die Parteien an, daß 

Gerichtsgebühren nicht angesetzt werden. 

Die Richtigkeit der Übertragung des 
Vergleichs aus dem anliegenden 
Stenogramm wird beglaubigt: 

gez. Köhler 



Fragebogen 

Az., ß./f.l'f l· 1fr1J .1/3 3 ~ fi)? -{ :V4 dJ_J f 
/'/ J ( OFD: ........... . 

1) Personalangaben des Berech­
tigten: 

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

Geburtsdatum und Gebu.-ts­
ort: 

jetzige Anschrift: 

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung : 

bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters : 

2) Personalangaben des Ver­
folgten: 
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.) 

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

Geburtsdatum und Geburts­
ort: 

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation: 

3) (von der OFD auszufüllent): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstaltungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung 

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post), 

•) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht. 
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